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Argentinien.
Bon Dr . Cnrt HeinriS .

Der Austritt des argentinischen Delegierten
Pueyrreöon auS dem Genfer Völkerbundskon -
greß . weil seine Anträge . durch Ausnahme aller
Staaten die „Gesellschaft der Nationen " im Sinne
der Vernunft , der Völkerverföhnung und der
ursprünglichen Worte Wilsons essestiv zu machen,
praktisch abgelehnt wurden , hat die allgemeine
politische Aufmerksamkeit auf die Stellung der
größten Republik des spanischen Amerika ge¬
richtet.

Besonders peinlich berührt waren die Fran¬
zosen , die gewöhnt sind , daß die vornehmen
Kreise von Buenos AireS in grenzenloser Be¬
wunderung auf Paris blicken und oft keinen hö¬
heren Ehrgeiz kennen , als anläßlich irgendeines
mondänen Bviilcvardcrcignifscs in die kleine Ge-
sellfchaftsrubrik des „Figaro " zu kommen . Zum
Dank dafür erzählen die wirklichen Pari 'er mit
der iünen eigenen geistreichen Bosheit die drollig¬
sten Geschichten über die r^ tsyuouör « vom La
Plata .

Besonders geistreich wollte wohl auch der alte
Leon Bourgeris sein , als er in Genf bei einem
Bankett , das die südamerikanischen Delegierten
zu Ehren der französischen Kollegen gaben nnd
dem zum Abschied noch Herr Pucnrredon bei¬
wohnte , den „abtrünnigen " Argentinier recht mi¬
litaristisch mit einem verflogenen Kampfflieger
verglich , der aber doch zurückkehren und die an¬
dern Waffen im Kampfe „ für Fortschritt nnd Zi¬
vilisation "

, d. h. vor allem die glorreiche fran¬
zösisch? .Infanterie " wirksam unterstützen würde .
Der argentinische Minister ging leicht und sar¬
kastisch aus das anmaßende Bild ein , indem er
den Wunsch aussprach , daß die andern Waffen¬
brüder doch ja recht gut die Aufklärungen des ar¬
gentinischen „Fliegers " beachten möchten. DaS
war deutlich genug , auch wenn Herr Pueyrredon
seine Erwiderung mit einem Hoch auf »I» ? raooo
6toi-neUe" schloß.

Die kleine Sxene Ist durchaus charakteristisch für
Hie politische Wirklichkeit und Entwicklung . Die
gesellschaftliche Oberschicht Argentinien » wird
auch fernerhin ibre Sympathien für die Metro ,
vole der lateinischen Zivilisation an der Seine
bewahren . Gleichzeitig aber werden das na¬
tionale Selbstbewußtsein und ew sehr energisches
Vorwärtsstreben der. bereits mächtig aufgeblüh¬
ten und mit reichsten ZukunstSmöalichkeiten aus¬
gestatteten großen La Platarevublik jeden Bevor -
mundunaSverluch des alten Enropa und beson¬
ders anch Frankreichs zurückweisen .

Gerade die Erfahrungen der Kriegszeit haben
den kritischen und realpolitischen Sinn der Argen¬
tinier sehr gestärkt , so sehr , das, weder der scharfe
Ententedruck — mit den schwarzen Listen — noch
da ? Beispiel Nordamerikas , noch diplomatisches
Mißgeschick , das uns Deutschen auch dort nicht
fehlte , den Präsidenten Irogoyen zur Ausgabe der
Neutralität bewegen konnten . Sicherlich hat Ar -
Sentinien durch diele Politik wirtschaftlich wäh¬
rend des Krieges aroßen Nutzen gehabt , d . >h . auch
dort me ^r ein kleiner Kreis von Großlieferanten
« l? die Masse de^ Volkes , die jetzt in steigendem
Maße nnter der Welttenernng leidet. Aber Prä¬
sident Irogonen . Minister Pnenrredon und ihre
Freunde wurden doch vor allem durch das argen¬
tinische SelbständiakeitSziel nnd durch ihre neu -
weltliche friedliebende NortscbrittSpolitik geleitet ,
die den europäischen Gewallsimverialisinns in
jeder Form verabscheut . Dazu kam und kommt
beute noch mehr , dast in dein ganzen lateiniw 'en
Amerika ein manisches Gen - einsamkeitSaesühl
»en erwacht ist . daS von dem Mutterlande herz¬
lich und mit einem gewissen Stolz ank die so kriif-
tig erwachsenen Kinder erwidert wird . In Spa¬nien hat es aber - immer Verständnis und isnm -
pathien für Deutschland gegeben . Andererseits st
die deutle Kolonie in Argentinien zahlenmäßig
Zwar nicht sehr bedeutend und an Kapitalkraft
" icht mit englischen N ' e 'enu -nternehmnnaen oder
! n letzter Zeit nordamerikanischen Einflüssen zu
dergleichen , aber sie genießt leit Iahrzclintcn im
Lande geschäftlich wie menschlich ein erfreuliches
Ansehen , und die „modernen " realpolitischen Ar¬
gentinier . zu denen z . B . die meist unaemein ern¬
ten . tüchtigen Männer von alter baltischer Ab¬
stammung , wie anch wohl Iroaonen und ^ uenr -
»eöen gehören , wissen Art und Wert der deutschen
Mitbürger wci'il zu schätzen. Vielleicht / ann man
binzufnncii . daß auch das sehr große italieniiche
Venölkerungskontingent — in Buenos AireS
"" ein einiae Hnnderttansend — entsprechend der
Wandlung in Italien selbst von Dentscheufeind -'
chgst meist gar nichts mehr wissen will .

Unter solchen VoranSfekungen i,t es also be¬
greiflich . daß die gesamte Ententepolitik seit lM8.
d ' e rücksichtslose Ausbeutung des Sieges und vor
Mm die Fortsetzung des Krieges mit andern
Mitteln , wozu auch die Ausschließung -̂ eiitich-
landS auS dem zur Karikatur gewordenen Völ¬
kerbund gehört , in Argentinien gus starken Wi¬
derspruch stößt lrnd da nicht , wie in Nordamerika ,
Nachwehen der Krieasrerketzung und Vorurteile
?cr angelsächsischen Rassensolidarität zu überwin -

waren , konnte Argentinien die Initiative er¬
weisen . die in der Geschichte vielleicht einmal als
erster Anstoß zu einer Revision der nnkelinen nnd
und unhaltbaren Haßverträge von Versailles und
St - Germaln angesehen werden wird .

Ter erst » Erfolg des Schrittes in Genf ist
<u»e StärlWna des moraliich -volitUÄe» Ansehet

der Republik . Der „Evening Standard " meldet ,
daß der Austritt Aracuttnieiis aus dem Völker¬
bünde der erste Punkt eineS Planes sei , um alle
amerikanischen Staaten auS dem Bunde fernzu¬
halten . Wird dieser Plan verwirklicht , so wird
die argentinische Politik ihre nächste Bedeutung
bekommen , d . h. die natürliche Vormachtstellung
in spanisch Südamerika , die mit imperialistischen
Machtgedanken nicht das Geringste zu tun hat .

tritt in Erscheinung . Die frühere Rivalität mit
Chile , die nach IM2 hart an einen Kriegsausbruch
geführt halte , muß immer mahr schwinden, da die
wirtschaftlichen Voraussetzungen für das schmale
Küstenland Chile — wo zudem die Salpeterkrise
heute einen dauernden schweren Verlust droht —
für solchen Wettstreit mit dem reichen, fast sechs¬
mal wie Deutschland großen Argentinien nicht
mehr vorhanden sind . Chile befindet sich dazu ge-

Bllnder Elser .
H . Von unserer Berliner Redaktion wirb uns

gedrahtet :
In den Wandelgängen des Reichstages wurde

heute halb scherzhast die Frage ausgeworfen , ob
der vorweihnachtliche Tagungsabschluß nicht frü¬
her als beabsichtigt ersolgen muß , da die Volks -
boten durch die Schließung der Berliner Hotels
und Nestaurantbetrü ' be von persönlicher Hun¬
gersnot bedrolit würden . Wenn man in den
zu vier Fünftel teeren Sitzungssaal schaute ,
wollte eine solche Aussicht allerdings gar nicht so
fürchterlich erscheinen.

Tagegen hat wo 'il die Berliner Hotelkrise eine
sehr ernste Zeit . Sie zeigt von neuem , zu welchem
Chaos es führt , wenn aus politischen Gründen
oder auch nur ans wirklicher Ratlosigkeit scharse
Paragraphen ausgestellt und Verordnungen er¬
lassen werden , die den herrschenden guten o ^rr
schlechten Sitten widersprechen und in der hc. neu
Welt der Wirklichkeit undurchführbar sind , 'snter
der Herrschaft der Zwangswirtschaft blühte der
Schleichhandel auf , weil die Menschen leben
wollten . Dort , wo wir wieder freie Wirtschaft
haben , regiert das uralte Gesetz von Angebot
und Nachfrage , das bei der heutigen traurigen
Warenknappheit eben die furchtbare Teuerung
zur Folge hat . Die aroßen Hotels nnd eleganten
Restaurants einer Millionenstadt finÄ für Leute
bestimmt , die über große Börsen , sei eS die eige-
nen » der die ihrer wirtschaftlichen Hintermänner ,
verfügen . Dazu kommen heute die vielen valuta -
gelegneten Ausländer , ohne diese Kreise würde
daS wirtschaftliche Leben einer Stadt wie Berlin
völlig stagnieren : eS ist nun aber klar , daß die
Versorgung der Bedürfnisse einer verfeinerten
LebenSfübrung nur durch Aufwenbnna se>l>r hober
Preise möglich ist . eben wegen des Mißverhält¬
nisses von Waren zum Bedürfnis nnd we^ en der
großen Geldentwertung . Diese leidige Tatsache
kann man nicht etwa nnr in den groken Hotel -
Restaurants feststellen, sondern aus Schritt und
Tritt in jedem Laden , der nnr irgend wie eine
bessere Qualität von LebensbedarsSartikeln zu
verkaufen hat . Warnm also nun diese vlötzliche
Rigorosität gegen die HotelS ? Man geht eben
nicht se !il . wenn man politische Motive , d . h. poll¬
tische Ratlosigkeit damit in Verbindung brinar .
Besonders seitdem im Berliner Rathaus die
radikalen Soziallsten ausschlaggebend geworden
sind , scheinen die Behörden zeigen zu wollen , daß
sie die proletarischen Interessen gegenüber den
besitzenden Klassen neidisch zu vertreten bemüht
sind . Auch bei der Suche nach Wobnungen . die
beschlagnahmt werden sollen, zeigen sich diese Be¬
strebungen , wobei aber wieder vor allem der
Mittelstand leidet . Nun kann man persönlich
ein sehr entschiedener Feind alles protziaen
Lünnes sein , wie ihn die neuen Neichen leider
anch in den großen Hotels treiben , und kann
eine sehx strenge Kontrolle aller überflüssigen
reinen Nachtlokale fordern . Aber die Art und
Weise, wie jetzt aus Grund veralteter Para¬
graphen der Kriegswirtschaft aegen daS gesamte
Hotelwesen vorgegangen und der ganze Berliner
Fremdenverkehr lahmgeleat wird , ist imsruchtbar ,
wirtschaftlich schädlich, und wenn man etwa da¬
durch das groü? Nebel unserer .̂ eit , die allgemein
gesunkene Moral heilen will , lediglich Kur¬
pfuscherei. Tie radikalen Sozialisten wird man
übrigens auch durch die 'en Eifer nicht gewinnen .
Toch , wie gefagt , da anch im Nei ^ stagsrestanrani
heute nur trockenes schwarzes Brot ' verabreicht
wird , hat die Lage vielleicht das eine Gute , daß
die noch bevorstehenden Reden ebenfalls stark
beschnitten werden .

Die Schließung der Berliner Gasthäuser .
Miaener Drakubericht .»

V. Berlin , 14. Dez . Nach den letzten Meldun¬
gen dürften , wenn nicht die Behörden sich zu
einer anderen Taktik veranlaßt fülilen , etwa
IM Hotels in Groß - Berlin ihren Restaurant -
betrieb einstellen . Außerdem kommen etwa M
bis -lv Weinrestaurants für die Schließung in
Betracht . Es ist noch ungewiß , ob der Beschluß
auch die großen Vierbetriebe in die Schließung
einbeziehen wird .

Betrügereien bei der Reichsgetreidesiclle.
«Eigener Drabtberian. )

Berlin . 14. Dez . Die die .LZ . Z . am Mittag "
meldet , ist die W o h I f a h r t S k a f s e der
Reichsgetreide stelle durch betrüge¬
rische Buchungen um S3VM geschädigt
worden , zu denen noch 120 NM Schulden bei
Liesergnten kommen, die in den Büchern als be¬
zahlt vermerkt waren , während diese tatsächlich
noch zu bezahlen sind . Die vier Hauptschul¬
digen , darunter der vom Betriebsrat mit der

ständigen BetriebSkontrolle beauftragte Ver¬
trauensmann , sind von der ReichSgetreidestelle
entlassen worden . Die Reichsgetreide -
Gewerkschaft hat sich bereit erklärt . daS
Defizit von 1WM0 .Äzudecken . trotzdem sie
mit der Wohlfahrtskasfe nicht das Geringste zutun hat .

Das Vevmienpensionsalter.
lE ' gener Drabibericht .l

b . Berlin , 14 . Dez . In der preußischen Landeö -
vcrsammlung erfolgte die dritte Lesung deS Al -
tcrsgrenzen ^Gesctzes für Beamte . Nach aus¬
führlicher Aussprache wurde ein Zentrumsan -
trag um Heraufsetzung der Altersgrenze von
KS ans V8 Jahre abgelehnt . Es bleibt also bei
der Altersgrenze von V5 Iahren für die Beam¬
ten . Es folgte noch eine Abstimmung über die
richterlichen Beamten . Dazu lag ein Zentrums¬
antrag vor » m Heraufsetzung der Altersgrenze
aus 70 Jahre . Der Antrag wurde ebenfalls ab¬
gelehnt , so daß die Altersgrenze für Richter auf
08 Jahre festgesetzt ist.

Drohender Streik sächsischer Eisenbahner.
lEigener Drakitbericht.»

b . Dresden . 14 . Dez . Die hiesigen Eisenbah¬
ner haben beschlossen , heute oder morgen in den
Ausstand zu treten , wenn ihre Forderungen
nicht bewilligt werden . Im RcichSvcrkehrSmi -
nisterium in Berlin lag heut -' eine ähnliche Mel¬
dung ans Leipzig vor , doch hosst man in letzter
Stunde noch zu einer Veschwichtigunz zu kom¬
men.

5
Amerikanische Hilfe für die Kinder Europas.

slAgener Drabtbcricht .1
Pariö . 14 .Tez . Nach einer Meldung des

..Matin " aus London hat Präsident Wilson an
daS a m e r i k a n i sch e V o l k das Verlangen
gerichtet, eine halbe Milliarde Dollar
zu zeichnen , um die u o t l e i d e n d e n K i n -
der Europas zu unterstützen .

König Konstantins heimfahrt.
«Eigener Drabtbericht .i

S. Nom . 14 . Dez . Die italienische Regierung
wurde benachrichtigt , daß König Konstantin am
Dienstag von Luzern abreist und in Venedig
von einem griechischen Kriegsschiff abgeholt wird .
Die italienische Flotte ist angewiesen worden ,
Konstantin die einem regierenden Monarchen
zukommenden Ehrenbezeugungen zu erweisen ,
womit die Anerkennung des Königs durch die
italienische Regierung formell erklärt ist.

England und Japan.
(Eigener Drahtbericht ) .

e . London . 13. Dez . Man bestätigt , daß Ja¬
pan bis heute nicht offiziell um Erneuerung
der englisch- japanischen Allianz gebeten hat . Die
Unterdrückung des Artikels , daß Großbritan¬
nien im Falle von Schwierigkeiten Japans mit
den Vereinigten Staaten von Am -̂ ika Japan
zu Hilse kommen müsse, wird verlangt . Sollte
Japan jedoch ans dieser Klausel bestehen , so g>ird
sich England weigern , die Allianz zu erneuern .England ist der japanischen Arroganzmüde und fängt an zu begreifen , daß die Allianzihm mehr Unannehmlichkeiten verursache alsVorteile .

Kommunismus in Böhmen.
lE gener Drab«bericht.>

b . Wien , 14. Dez . Der Telephonvertehr zwi¬
schen Wien und Böhmen war heute eingestelltund zwar auf Maßnahmen der tschechischen Ne-
gierung hin , die wegen der kommunistischen Un¬ruhen über verschiedene Bezirke Bölunens den
Ausnahmezustand verhängt hat .

Die Wahlergebnisse in Spanien .
lEwener Drabtberickit 1

w . Madrid . 14. Dez . Die gestern bekannt ge¬gebenen Wahlergebnisse für das Parlament ge¬ben als gewählt an : 38 Ministerielle , 8
Angehörige Mauras . 1 Anhänger De La
CiervaS , 13 Anhänger Romano :, es . 17
Demokraten . 7 Albisten . 1 Reform -
nationalist , 1 Regionalist . 2 Unab¬
hängige . Die Anhänger MauraS und De
La Ciervaö gehören der konservativen Partei
an . Die Anhänger RomanoneS , die Demokraten
und Albifteu sind Anhänger der liberalen Par¬
tei .

Lie keMe Nummer unseres Blattes umW 10 Seiko.

rade heute in einem scharfen Gegensatz zu erst in
jüngster Zeit zu größerer Vitalität gelangenden
Peru und Bolivien wegen der seit dem Friedenvon ! 88Z strittigen Gebiete von Taeno und Ar êa,der für diese eine bis heute nicht erfolgte Volks¬
abstimmung vorsieht .

Was liegt näher , als daß Argentinien , das sichaber sicherlich nicht aufdrängt , in diesem Streit
einmal die Nolle deS ehrlichen ' Maklers über¬
nimmt und damit eine weitere Verbindung für
eine südamerikanische Entente schassen würde ,um so mehr , als die wirtschaftliche Depressionund die sozialen Erschütterungen sich auch in Süd¬
amerika sehr bemerkbar machen und außerdemdem angelsächsischen Geschäftsimperialismus ge¬
genüber nnr größere Verbände genügend Selb¬
ständigkeit wahren können .

Vor wenigen Tagen kam die Nachricht, daß die
kleinen zentralamerikanischen Staaten : Guaie -
mala , Salvador , Costarica und Honduras dabei
sind , sich zu einem Bundesstaat zusammenzu¬
schließen. Auch dieses Zeichen der Zeit darf inden südamerikanischen Schwesterrepnbliken nicht
übersehen werden .

So eröffnet sich die Aussicht auf einen welt¬
wirtschaftlich wie politisch hochbcdentsnmen Auf¬
schwung des spanischen Amerika , zu dem die im
besten Sinne fortschrittliche Realpolitik Argen¬
tiniens ebenso viel beitragen wird , wie der un
abhängige Freiheitssinn , der in den Anfan ' s-
strophen seiner Nationalhymne erklingt . vi >l
rnvrtsles el imno »sßra ^o : I. !berta6 , l .iberts <Z,I.iizert»6I

Zie Gen !er Völksrdundstagung .
Die Abruslungsfrage vor dem Plenum .

lTigener Draktbertcht .»
w . Genf , 14. Dez . In ihrer heutigen Vorini !

tagssitzuug behandelte die V ö l k e r b u u d s v e :
sammlungdie A b r ii st u n g s s r a g e au ? > r
Grundlage der Anträge der zuständigen Kominü
fion . Ueber die Anträge ist auf Grund deS
missiousberichts heute berichtet worden .

Branting lSchwedeni betonte , daß die Voi . el
bnndSversammluug auf diesem Gebiete so rasch
wie möglich positive Arbeit leisten müsse ,wenn sie das Vertrauen der Massen nichtverlieren wolle.

Fisher lEnglandi ging des nähereu auf die An
träge der Kommission ein . Eine Wiederholiniz
erübrigt sich mit Rücksicht auf den mitgeteilten
Kommissionsbericht .

In der Aussprache erklärte Barnes «England !
seine Uebereinstimmung mit den Ausführungendes schwedischen Delegierten Branting . Bon
großer Bedeutung war für vhn die Ausschul
t u u g der P r i va t gew i n n e in der Kriegs¬industrie .

Bourgeois wandte sichgegen den iu der Kom
Mission von norwegischer Seite eingebrachte «und angenommenen Vorschlag über die Be¬
schränkung der B u d a e t a u s a a b e n fürdas Heer auf die Ausgaben für 1VZ1 . Dieser
Vorschlag sei unmöglich , da die Lage der einzeluen Länder so verschieden sei , und Bourgeois
beantragte daher die Aenderung des
Vorschlages der Kommission , welchem An
trage jedoch der holländische Delegierte Londo »
widersprach . Er ging von der Ansicht auS ,daß der norwegische Vorschlag durchaus
als Grundlage dienen könne für den Be¬
ginn einer wirklichen Abrüstung .
tWeiterberatnng am nachmittag .)
Die Abrüstungskvnmiissiouschlägt eins Kommißwn

für Herabsetzung der Mskmyen vor .
Eigener Drahtberichr .s

w . Genf , 14 . Dez . Die Abrüstungs ^ o m -
Mission der Völkerbundsversammlnng hat eire
Reihe von Anträgen zur Weitergabe an den Völ¬
kerbundsrat vorgelegt , die die Fragen der Kon¬
trolle des Waffenhandels , der Blockade, der Her -
stellung von Munition und Kriegsmaterial , sowie
die Herabsetzung der Rüstungen betreffen . ? e
Kommission schlügt unter anderem vor , die Ein
setzung einer Komm isston , bestehend auS
hervorragenden Persönlichkeiten der Politik , der
Wirischast und des sozialen Lebens , die dem
Völkerbundsrat alsbald Vorschläge unterbreite »
sollen, über die durch Artikel 8 deS Paktes vor
gesehene Herabsetzung der Rüstungen .
Ferner sollten die Mächte aufgefordert
werden , für die nächsten zwei Etatsjahre
keine höheren militärischen Ausgabe «
zu bewilligen , als für das Jahr 192«.

Ausslüchte gegen die Abrüstung
«Eigener Dralitbertcht .t

Genf , 14 . Dez . Bei der heutigen allgemeinen
Aussprache über die Nüstungsfrage legten dieVertreter Englands und Frankreichs deutlichdar . daß ihre Regierungen sich durch keinerlei
Beschlüsse die Hände binden lassen werden -
Fisher lEngland ) sprach dies , obgleich er als Be¬
richterstatter der Kommission redete , folgendemmaßen aus : Selbstverständlich binde ich hier die
englische Regierung nicht . Keine Regierung istverpflichtet , diese besonderen Pläne anzunehmen ,alle bol,alten sich Freiheit , sie abzulehnen oder an¬
zunehmen oder sogar zu verbessern vor . — Bour
geois lFrankreich ) sagte unter anderem : ..Ich habeeben Fisher mit der größten Aufmerksamkeit an¬
gehört . Redner stellte klar fest , daß sich die eng¬
lische Regierung in keiner Weise verpflichtet hätte ,

Ä
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Sie Beschränkungen der Rüstungen unter den
formulierten Bedingungen zu beachten, und daß
die Regierung sich ihre volle Atlionssreiheit be¬
wahrt . Frankreich ist hierin mit England einig .
Meine Regierung fühlt sich gezwungen , ihre volle
Aktionsfreiheit zu wahren . Frankreich ist im
gegenwärtigen Zustande Europas und der Welt
gezwungen , zunächst mit seinen eigenen Streit¬
kräften die Durchführung des Vertrages zu
sichern. Die Zerstörung eineS großen Teiles
teS französischen Kriegsmaterials zwingt das
Militär zu bedeutenden Anstrengungen , die man
nicht als gewöhnliche Heeresausgaben betrachten
kann . Sie sind unentbehrliche Ausgaben , um
einfach den ursprünglichen Zustand wieder her¬
zustellen . Wir können nicht aus das unbedingte
Nxcht für diese Herstellungen verzichten .

"

Die schwierige Kostenverteilung.
lStaener Drahtberichl .!

w. Genf . 14 . Dez . Die vierte Koirrmifsion
sFinanzen ) nahm einen Antrag an , der dem
Nölkerbundsrat die unverzügliche Ernen¬
nung eines besondere « Komitees aus
fünf Mitgliedern empfiehlt , das von Grund auf
tie fragliche Verteilung der Kosten auf
öie Mitglieder des Völkerbundes zu prüfen
nnd einen Eniwnrs auszuarbeiten hat . Ueber
eine gerechte Verteilung wird möglichst jedes
Mitglied rechtzeitig unterrichtet werden . Das
Komitee wird sich mit der Direktion der Welt¬
postunion in Verbindung setzen , um die Ver¬
teilung des neuen Verieilnngsplanes so rasch
^iie möglich durchzuführen . Wenn dieser Ver -
teimngsplan nicht vor dem 1 . Juli fertig gestellt
werden kann , oder wenn ein Mitglied des
Völkerbundes seine Genehmigung versa¬
gen sollte, wird die Verteilung der Kosten
auf der Versammlung von 1921 entschieden .
Die Verteilung für 1!W wird von der nächsten
Tagung in der Weise vorgenommen , daß die
Mitglieder , die für das Jahr INI mehr gezahlt
haben , als der t^ ue Plan ihnen zuweist , für das
Jahr ISA einen entsprechenden Abzug machen
können und umgekehrt .

Chiles Haltung.
IEiaen «r Drahebericht .)

e . Santiago de Chile , 14. Dez . Der „Merkur "
teilt aus gut informierter Quelle mit , dah die
chilenische Regierung beschlossen habe , die chile¬
nische Delegation an der VölkerbundSversamm -
Inng in Genf zurückzurufen , wenn irgend welche
Modifikationen an den bestehenden Verträgen
vorgenommen würden , das heißt an Verträgen ,
die durch die Regel des internationalen Rechts
unterzeichnet worden sind.

ZNac Cormlck in Genf.
Genf , 14 ? Dez . Nach der .Luisse " hatte Mac

Cormick mit Barnes und Balfour eine Unter¬
redung . Er soll , nachdem er an der Sitzung teil¬
genommen hatte , erklärt haben , daß man viel
zu viel Zeit mit zwecklosem Geschwätz
verliere .

Sowjelrutzland .
Ein soeben zurückgekehrter Gewährsmann be¬

richtet über die Tätigkeit der 3. International «
in MosPu :

Die Organisation zur Reoolutionierung
Deutschlands prüft alle von Wigdor Kopp regel¬
mäßig übersandten Zeitungen auf Nachrichten
über Rußland . Der zweite Kongreß der 3. Inter¬
nationale tagte in der alten deutschen Gesandt¬
schaft . Ein Zimmer war für die deutsche Sek¬
tion bestimmt . Am 3V . Oktober wurde ein Bote
von Moskau nach Berlin gesandt ? er sollte rasch
von der Zentrale der K. A . P . D . in Berlin eine
Einladung überbringen , nach Moskau Delegierte
gu entsenden , um die Streitigkeiten zwischen der
K . A . P . D . nnd der K. P . D . ans der Welt zu
schaffen . Rühle , der frühere Führer der K . A.
P . D ., Wolffheim und Laufenberg sind

Neue Gelb-Role-Viicher .
Die im Frühjahr d. I . in unserer Wochenschrift

„Die Pyramide " allgemein charakterisierte Her¬
ausgabe der „Gelb -Roten Bücher " durch Professor
Dr . Oeftering lVerlag Reuß und Jtta in Kon¬
stanz) hat auf diese Weihnachten eine sehr beacht¬
liche Fortsetzung erfahren . Das badische Schrift¬
tum ist durch die eben erschienenen Bände b—3
nach Wahl der Autoren und der Werke vorzüglich
herausgestellt .

Band 6 mit den Erzählungen ..Aus der
Landschaft von Hinterwinkel " ist von
Herausgeber und Verleger dem Dichter Benno
Nüttenauer zum KS. Geburtstag gewidmet.
Es ist zu hoffen , daß der in Oberwittstadt gebo¬
rene heimatliche Schriftsteller und frühere
Mannheimer Lehrer , der seit Jahren in Mün¬
chen wohnt und mit seinen Büchern im Reich
einen sechr- geachteten literarischen Namen erwor¬
ben hat . schließlich auch gegen die Regel doch noch
in seinem engeren Vaterland durchdringt . Um
so mehr , als die Geschichten in ,Zinterwinkel " im
Frankenland spielen und Blut von unserm Blut
sind . Die Welt des „Alexander Schmälzle " —
dieser Roman wurde seinerzeit in der „Pyra¬
mide " eingehend gewürdigt — tut sich in ihrer
wonnigen Jugendseligkeit auf . Von den sieben
Erzählungen des Buches ist keine eine Niete ,
„Der Letzte von Wenkheim "

. „Das Schweden-
spiel" , „Hinter dem Frühlingswald " aber Perlen
einer innigen und doch kunstvollen Dichterkraft .
Riittenauer hat eine originelle autobiographische
Skizze und der Maler Hempsiug aus Karlsruhe
gut eingesühlten Buchschmuck dazu gegeben .

Einem diesmal wirklich merklichen Bedürf¬
nis entspricht der Sammelband „Aus badi¬
schen Kalendern "

, zusammengestellt und
eingeleitet von Otto Ernst Sutter . Ueber ihm
ruht Johann Peter Hebel mit gütigem Lächeln,
und das mag an sich schon genügender Anlaß sein,
nach dem fast 4M Seiten starken Band mit seiyen
zahlreichen köstlichen Bildern aus alter Zeit zu
greisen . Die umfassende Studie würdigt in aus¬
gezeichneter Darstellung und an -heimelndem Stil
als wertvolle Basis einer eingehenden Geschichte
des basischen Kalenders die zahllosen Ausgaben
vom „Schreibkalender aus dem Jahr 1S73" an ,
über Grimmelshausens Ewigwährenden " zu
Hebel , Auerbach , Zittel , Bürklin und schließt mit

auf Befehl von Moskau aus der 3. Internatio¬
nale ausgeschlossen worden . Moskau
wünscht unter allen Umständen eine Einigung
zwischen A . A . P . D . und K . P . D . herbeizuführen ,
um die Umsturzparteien in Deutschland zu stär¬
ken . Trotz des Sieges über Wrangel ist die Lage
der Sowietregierung sehr ernst . Fort und fort
rechnet sie mit der Möglichkeit eines Umsturzes
und ist darum entschlossen , so bald wie möglich
eine Revolution in Deutschland zu entfachen , um
sich auf diese Weise zu retten . Lenin hat kürz¬
lich geäußert : „Wir haben öen äußeren Feind
besiegt , jetzt kommt der innere . Ob wir diesen
besiegen werden , wissen wir noch nicht .

" Nadeck ,
der ursprünglich Vorsitzender des Exekutiv¬
komitees der 3 . Internationale war , wollte eine
Einigung zwischen der K. A . P . D . und der K . P .
D . nicht zulassen . Er hat auf Verlangen des
Exekutivkomitees sein Mandat als Vorsitzender
niederlegen müssen. An seine Stelle trat Ko -
botzki .

Sollte es in Rußland zum Umsturz kommen,
so würde er von der Armee herbeigeführt wer¬
den, in der ein großer Antisemitismus herrscht
Man ist dort der Ansicht , daß nur ein allgemeines
Judenpogrom Rußland retten kann . Sibirien
soll sich in Hellem Aufruhr befinden .

Im September und Oktober haben in Rußland
Revolten stattgefunden . Im September wurde
bekannt , daß die Truppen keine Stiefel für den
Winter bekommen sollten. Als dann ein Waggon
mit Sandalen in Moskau ankam , wurde er von
den Truppen in Brand gesteckt und der Inhalt
vernichtet . 140 Personen wurden dafür stand¬
rechtlich erschossen . Am 21 . Oktober meuterten in
Moskau drei Regimenter, - sie wurden von der
Arbeiterschaft entwaffnet und die Rädelsführer
wurden erschossen .

Die 3 . Internationale ist bemüht , festzustellen,
welche Verbindungen Wigdor Kopp mit Wrangel
unterhalten hat . Kopp, der auch andere Möglich¬
keiten ins Auge zu fassen scheint , wird nämlich
verdächtigt , Anwerbungen für Wrangel in den
Kriegsgefangenenlagern begünstigt zu haben .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 14. Doz .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um
^ 2 Uhr .

Aus eine Aufrage von deutschnationaler Seite
wegen Ueber schreitung der Höchst¬
preise für Hafer wird regierungsseitig ge¬
antwortet , die Mißstände aus dem Gebiete der
Haserversorgung seien der Regierung bekannt .
Es werde alles geschehen, um den Haser aus¬
reichend zu erfassen und gegen die Überschrei¬
tung der Höchstpreise energisch vorzugehen . An
die Aufhebung der Zwangswirtschaft
und der Höchstpreise im laufenden Wirtschafts¬
jahr sei nichtzu denken .

Auf eine Anfrage von deutfchnationaler Seite
wegen des Kleingeldmangels wird erwi¬
dert , es seien in zwei Jahren mehr alS eine
Milliarde Kleingeld geprägt worden .
Dank der gesteigerten Leistungsfähigkeit der S
deutschen Münzen werde weiter mit höchster An¬
strengung gearbeitet . Wenn trotzdem noch Man¬
gel bestehe, so liege das daran , daß das Publi¬
kum das Geld zurückhalte .

Darauf sährt das HauS fort m der
zweiten Beratung des Haushaltsplanes beim
Reichsministcrium für Ernährung und Land¬

wirtschaft.
Abg . Hepp sD . Bp .) : Es ist damit nicht getan ,

einfach Düngemittel in den Boden zu stecken.
Die Düngemittelpreise müssen in ein angemesse¬
nes Verhältnis zur Erzeugung gebracht werden
und zwar durch Senkung der Lebens¬
mittelpreise . Die Landwirte haben sehr
darunter gelitten , daß ihnen das an die Entente
abzuliefernde Vieh weit unter dem Marktpreise
bezahlt wurde . Die Ausfuhr von Stickstoff dürfe

Emil Gött als einem großen Dichter , der in dem
klassischen Land der Kalender diese Erzählungs¬
gattung nicht verschmäht hat . Es bereitet dem
Leser jeglichen Grades sicherlich restlose Freude ,
wenn er die Proben einer genialen Erzählungs¬
kunst und echten Volkstums durchliest. Mau greift
immer wieder danach nnd staunt über die Fülle
von Klugheit . Volkskraft . Schalkhaftigkeit und er¬
götzt sich an dem unnachahmlichen Klang des spe¬
zifischen Vortrags , der eben , wie das Luther bei
der Bibelübersetzung tat , dem „Maul des ge¬
meinen Mannes " abgelauscht ist.

In seinem bedeutenden Roman „Pilgram
der Mensch " gibt Otto Frommel . wie es
schon im Titel und in der Namenwahl angedeu¬
tet ist , ein symptomatisches nnd programmatisches
Lebensschicksal. Es rollt sich da? Streben und
Ringen eines heutigen genialen Menschen gegen¬
über den Einwirkungen und Widerständen von
Weib , Amt und Werk ab . Dem Dichter und In -
gendbildner Pilgram ist es nicht vergönnt , sich
ein ihm inblütiges Weib dauernd zuzugesellen ,
das Amt zur vollen Befriedigung und Durch¬
schlagskraft zu höhen und das Werk znm ragen¬
den Gipfel zu bringen . Es ist Gesetz im Dasein
Pilgrams , „was ich gewollt , unvollendet , ia un¬
geboren . mit mir fortzunehmen " . Die Tragik
des an äußerer und innerer Unzulänglichkeit zer¬
schellenden Wegbereiters wird in einer Paralell -
handlung erschütternd uni > mit feiner Kunst dar¬
gelegt . Die Erfüllung der letzten Wünsche winkt
in einem Schüler Pilgrams . der sich mit der Rück¬
sichtslosigkeit und natürlichen Grausamkeit des
Genies , das immer tierhast starken Egoismus
zeigt , durchsetzen wird . Frommel zeigt nun nicht
den allbekannten verkannten oder verlumpten
Genialischen , sondern den Menschen , der in Rein¬
heit der Liebe und des Wollens still verblutet .
Doch nicht umsonst . Denn aus seinem geistigen
Samen sprossen die ganz Großen auf . — Das
äußere Geschehen mit seinen landschaftlichen und
gestaltlichen Modellen aus unserm Land und
Leben fesselt daneben von der ersten bis zur letz¬
ten Seite des in einem leidenschaftlichen und doch
beherrschten Schwung daHinströmenden BucheS.
Eine hochdichterische Franengestalt ist Frommel
in der nicht umsonst am Mummelsee aufgewach¬
senen, melusiuenhasten Franengestalt gelungen .
Glanz und Schönheit einer wehen Poesie um -
schleiert sie : ihr Heimgang aus der Nacht des
Geistes in die Schönheit der Erlösung ist herrlich

erst erfolgen , wenn der Inlandsbedarf vollstän¬
dig gedeckt ist . Dringend erforderlich ist die
Steigerung der Phosphatproduktion .

Abg . Rießberg lDN, ) : Die Steigerung der
Mehlpreise , die natürlich auf die Brotpreise
wirkt , ist ungesund und unmöglich . Wir wollen ,
daß alles Getreide vom Landwirt herausgeholt
wird , was irgend möglich ist . Andererseits muß
aber dem Landwirt entgegengekommen werden
durch Verbilligung der Düngemittel .
Der Bäcker muß die Mehlfäcke zurückschicken bei
Strafen von 12 bis 20 Mk . Er muß aber den
ganzen Sack Mehl als Mehlgewicht bezahlen .
Schluckt diese Unsumme von Überschüssen etwa
die Reichsgetreidestelle mit ihrem ungeheuren
Beamtenapparat ? Der Redner weist im Namen
des BäckergewerbeS den Vorwurf zurück,
die Bäcker hielten das Weizenmehl zurück , um
davon Kuchen und Brötchen zu backen , die sie sich
tener bezahlen ließen .

Abg . Frau Wurm lU .S ) führt bittere Klage
über die durchaus unzureichende Milch -
belieferuug für Säuglinge und Kranke . Die
Ablieferung der Milchkühe lehnen wir nicht ab.
Die hungernden französischen Proletarierkinder
gehen uns ebenso nahe wie die unseligen . Aber
Sie (nach rechts ) haben das französische Vieh
weggetrieben nnd was Sie nicht weggetrieben
haben , abgestochen. iLärm rechts und in der
Mitte .)

Abg Dr . Böhme lDem .) polemisiert gegen den
preußischen Landwirtschaftsminister in der Sied¬
lungsfrage . Deren Geist werde von Herrn
Braun sabotiert schlimmer als unter Schor -
lemer .

Preuß . Landwirtschaftsminister Branu ver¬
weist auf die Schwierigkeiten , die Ausführungs -
beftimmungen zum Siedelungsgesetz zu erlassen
und durchzuführen . Trotzdem seien 30 000 Hek¬
tar bereit ? bestellt worden . Mit den Enteis --
nungen habe so wenig vorgegangen werden kön¬
nen durch die Schuld zum Teil der Parteigenos¬
sen des Vorredners . Die Ausführungsbestim¬
mungen entsprechen genau dem Geist des Ge¬
setzes . Bis heute sind mir keine Namen von
einzelnen KulturamtSvorsteheru genannt wor¬
den , die sich schuldig gemacht haben sollen . So
konnte ich natürlich nicht einschreiten . Diese Be¬
amten haben selbstverständlich die Pflicht . »>ie
Siedler zu befragen , ob ihre Wünsche auch ihren
wirklichen Bedürfnissen entsprechen und ob ihre
wirtschaftlichen Verhältnisse so geartet sind, daß
sie die nötigen Garantien bieten . Vielfach haben
die Leute viel schlechtes Papiergeld , das sie im
Land umsetzen wollen .

Abg . Bark lUS ) : Die Landwirtschaft ist mit
allen Schwächen und Fehlern des Kapitalismus
behaftet . Ein Teil des Getreides , das wir für
teueres Geld aus dem Auslande einführen müs¬
sen , wurde von unseren Landwirten erst nach
dem Auslände verschoben.

Preuß . Landwirtschaftsminister Braun be¬
streitet energisch , daß er oder seine Beamten
in der Frage der Siedelnngen Verschleppungs¬
taktik anwende . Bei der Verteilung der Domä¬
nen dürsten auch die fiskalischen Interessen nicht
ganz unbeachtet bleiben .

Abg . Dorsch lDN . ) schildert die SiedelungS -
arbeiten in Hessen, wo das SiedelungSgesetz als
ein Sprungbrett zur Sozialifiernng benutzt
werde .

Damit schließt die allgemeine Debatte . Die
Anträge und Entschließungen kommen morgen
zur Abstimmung . — Weitere Posten des Haus¬
halts werden ohne wesentliche Aussprache ange¬
nommen .

Abg Dr . Moses fU .S ) warnt unter großem
Lärm der Rechten und Linken vor der Hetze ge¬
gen die Entente und Frankreich wegen der For¬
derung der Milchkühe , die in diesem Umfange
nie gestellt worden fei. Diese Hetze hätte uns un¬
geheuer geschadet.

Abg . Dr . Giebel tD .N . ) bittet um Entschuldi¬
gung .

wie ein Schwindbild . sEine symbolische Ausdeu¬
tung führte zu gedankenträchtigen Überlegun¬
gen : man könnte katholisches und protestantisches
Lbensersassen aus Pilgram und seiner Frau
herauslasen oder Natur nnd Kunst .) Für badische
shauptsächlich für Karlsruher , Pforzheimer . Hei¬
delberger ) Leser stecken tausend persönliche Reize
in den blutvollen , in vornehmer , ja heiliger Kri¬
tik gesehenen und erfaßten Gestalten und Zu¬
ständen unseres heutigen geistigen Lebens . From¬
me! gibt ein artiges Beispiel , wie der wahre Dich¬
ter verdichtet und damit gleicherweise Leben
und Wirklichkeit zu funkelnder Poesie und Eigen¬
schöpfung bringt , ohne zu kopieren oder zu schö¬
nen . Otto Frommels „Pilgram der Mensch" ist
ein starker seelischer Zeit - und Heimatroman von
hohen Graden und ein Merkstein in der badischen
Dichtung . Hellmut Eichrodt -Karlsruhe gab einige
Zeichnungen zu dem Buch. Karl Joho .

Aluffakische Literatur.
In der Reihe der wertvollen , im Berliner

Verlag Schuster 6- Lösiler veröffentlichten Mu¬
siker-Biographien erscheint nun auch ein Jo¬
hannes Brahms gewidmetes Werk . Walter
Nie mann , der hervorragende Leipziger Mu -
siklchrisisteller, der sich auch als Komponist einen
guten Namen gemacht hat , ist sein Herausgeber .
Mit reichem Verständnis für das Wesen und die
Kunst des großen norddeutschen Komponisten hat
Nlemann die Brahms - Biographie geschrieben.
Inniges Vertrautsein mit dem Schassen Brahms
spricht aus dem Werk . In anschaulicher , inter¬
essanter Weise gibt Niemann zunächst ein treff¬
liches Bild von dem LebenSgang Brahms . feinen
Lehrjahren in Hamburg , den Wanderjahren , die
ihn , als bedeutungsvolle Stationen , u . a . nach
Weimar , Düsseldorf , wo er zum ersten Mal mit
Robert Schumann zusammentraf . Leipzig , Han¬
nover , Detmold und Hamburg geführt haben ,
und schließlich von seine» Meisterjahren in Wien ,
der Stadt unserer großen Komponisten . Ein
besonderes Kapitel „Der Mensch" zeigt uns das
Wesen des großen , bescheidenen , seinem hohen
Beruf restlos hingegebenen Menschen BrahmS .
Dabei bemüht sich Niemann , das immer wieder
auftauchende Märchen vom „herben Brahms "

zu zerstören . Nur manche Aeußerlichkeiten
konnten zu dieser falschen Auffassung Mren, - in

Vrsies ^ lair

Abg . Ernst fU .S .) bemängelt den Posten für
die Instandsetzung der Wohnung des Ministers
Dr . Hermes .

Abg . Ledebour sUS . i beantragt , die Sitzung
zu vertagen , da der Minister Dr . Hermes den
Saal verlassen hatte . Der Antrag Ledebour
wird gegen die Stimmen aller Soziallsten abge¬
lehnt .

Der Rest des HauShalteS wird angenommen .
Morgen 1 Uhr : Abstimmungen . Kapitalflucht .

Interpellation Hergt usw . Schluß 7 Uhr .

Französische Wunderprediger
iu der Afalz.

lVon unserem Korrespondenten .)
Die französische Behörde in der Pfalz hat schon

seit Monaten mit solchem Tam -Tam die Werbe¬
trommel für den französischen Wander - und
Wunderprediger Prof . Burguet gerührt ldurch
Plakate . Zeitungsinserate , in iXe Presse lan¬
cierte „freiwillige " Besprechungen , sowie persön¬
liche Einladungen ) , daß ich mir doch auch einmal
den Wundermann ansehen wollte .

Ich muß sagen, alS ich den großen Versamm¬
lungssaal betrat , war ich Im ersten Augenblick
überrascht und empört über den starken Besuch.
Sehe ich aber ab von einigen mir bekannten Ge¬
sichtern von Leuten , deren politische Charakter¬
losigkeit bekannt ist, so hätte ich glauben können ,
in einer Versammlung de? Bauernbundes zu
sein. Mein Nachbar , ein biederer Landbürger¬
meister , löste mir daS Rätsel , indem er mir er¬
zählte : „Bor einigen Tagen ist ein französischer
Offizier bei mir erschienen nnd hat mich ein¬
geladen , heute abend zu kommen und möglichst
viele von meinen Gemeindeinitgliedern mitzu¬
bringen . Die sind ia nun schön zu Hau ^e ge¬
blieben , aber ich Habe micht halt doch nicht ge¬
traut , wegzubleiben : denn auf die französische
„schwarze Liste " möchte ich nicht gerne kommen.
Eineinhalb Stunden bin ich hierher gelaufen , und
nun steht mir das gleiche Vergnügen nochmals
bevor , und dazu noch bei dem S . . weiter . Ter
Teufel soll die Franzosen holen mit all ' ihren
Professoren ." Der Biedere wollte noch weiter
schimpfen , da bemerke ich zum Glück in der Nähc
einen französischen Offizier in Zivil und bei nähe¬
rer Umschau erblicke ich deren eine ganze Menge
hübsch im Saal verteilt . Jedenfalls hat man
lauter Leute mit Haudfchnhnummer 8 )4 heraus¬
gesucht . wie bei der Elague der französischen
Theater , damit der Beifall am Schluß den nötigen
Untergrund hat .

Aehnlich wie meinem Nachbarn mag es wohl
seinen zahlreichen Kollegen mit der Einladung
ergangen sein, wenn nicht schon der Text derselben
gezogen hat : . . . Major Zc. gibt sich die Ehre , Sie
zu dem . . . Vortrag einzuladen und Sie zu bitten
um Angabe , wie viele reservierte Plätze Sie für
sich und Ihre Bekannten wünschen . . ."

Dem Herrn Professor muß man eS lassen, seiu
Vortrag ist stilistisch vollendet , seine Aus¬
sprache sast ohne fremdländischen Akzent . Ueber
den Inhalt kann Ich nicht viel sagen , denn erstens
war . obwohl auch vom Geist der Franzosen ge¬
sprochen werden sollte , von esprit herzlich wenig
zn merken , dann las der Professor ganz tonlos
vor , so daß man furchtbar schwer gegen den
Schlaf ankämpfen mußte , und schließlich wurde
mir ganz übel von all den Phrasen über die un¬
übertrefflichen Charaktereigenschaften dieses „ein¬
zig dastehenden Kulturvolkes "

, das auf jedem Ge¬
biete der Kunst , der Wissenschaft, der Architektur
usw . unerreicht dasteht und das erst seine Strah¬
len aussendet auf die anderen ticfstbenden Nach¬
barvölker . Die Erhabenheit der französischen
Kathedralen , meint Burguet , ist nur vergleichbar
mit der Gewalt der deutschen symphonischen
Tondichtung : dieses Lob aus deutsche Kultur wird
aber gleich wieder gedämpft durch die Feststellung ,
daß natürlich auch auf dem Gebiete der Musik
das französische Volk an erster Stelle stehe .

Wahrheit war BrahmS eine weiche , zart emp¬
findende Natur , voll Liebe zu seinen Nächsten,
vor allem seinen Eltern und Freunden ein
Freund der Kinder und auch der Tiere . Gerade
feine Weichheit, der er allzuleicht erlag , bewog
ihn oft . unnötig schroff, herb sich zu geben : fein
eigentliches Wesen war aber weich, emvfinbungs -
voll .

Walter Niemann ist ein glänzender Kenner
des Brahmsfchen Schaffens . In eingehender ,
überaus anregender Weise erläutert er die zahl¬
reichen Werke des großen Meisters . Nicht trocken,
pedantisch , sondern lebendig , iu frischer , er -
guickender Weise . Erfreulich ist die gerade bei
Biographen nicht immer anzutreffende Objek¬
tivität , mit der Niemann dem BrahmSfchen Schaf¬
fen gegenüber steht. Aus jeder Zeile fühlt man
echte Begeisterung , die indes nie zu kritikloser
Bewunderung wird . Anch die Schwächen in
BrahmS Werken erkennt Niemann : so übt er ,
um nur Eines herauszugreifen , am zweiten
Klavierkonzert in B -Dur , op . 83 <daS erst jüngst
Professor Friedberg hier gespielt hat ) , abfällige
Kritik : es fei mühsam erarbeitet , die aufgewandte
Mühe stehe in keinem Verhältnis zum Inhalt
des Konzerts , das zudem „nicht klinge " .

Man kann dieses Brahms -Bnch jedem Musiker
und Musikfreund empfehlen . Es ist ein treff¬
licher Führer in die herrliche Welt der Brahms¬
fchen Musik und zeigt uns den Menschen Brahms
als einen echten, großen Deutschen , auf den wir
stolz sein können .

Ein anderes Werk soll in diesem Zusammen¬
hang genannt werden , das zwar schon vor länge¬
rer Zeit erschienen ist , aus das aber immer wie¬
der hingewiesen zu werden verdient . Auch es
gilt einem Großen im Reiche der Musik : Anton
Bruckner . Rudolf LouiS , der zu frühe ver¬
storbene Münchener Musilgelehrte . hat es bet
Georg Müller in München herausgegeben . D .e
vornehme , sachliche , erkenntnisreiche Art , mit der
Louis sich musikalischen Fragen widmete , erkennt
man auch in deu: Bruckner - Buch , in dem Louis
ein treffliches Charakterbild biescS lange ver ->
kannten , nun aber zu immer größerer Würdi¬
gung gelangenden Meisters gibt . Zum e - ste »
Mal wird da das Gesamtwert des österreichiscĥ
Meisters eingehend behandelt , mit siihlbarer
Liebe das Wesen nnd die künstlerische Schaffens -
art Bruckners aufgezeigt , Kein Zweifel , das
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WaS sich mein ländlicher Nachbar wog! bei den
Schlagwörtern Symbolik , Snmvhonik , Gotik , Mli-
stik , Ethik usw. alles gedacht hätte , wenn — er
nicht geschlafen Hätte ! Dessen aber bin ich sicher :
burch die aufdringliche , überhebende , an Größen¬
wahn grenzende Art . wie hier von der einzig da¬
stehenden Kultur des „gottbegnadeten " franzö¬
sischen Volkes gesprochen wurde , muhte sich selbst
ein frsnzokenfreundlicher Deutscher abgestoben
und angeekelt fühlen .

So hat denn der Vortrag nichts hinterlassen
« ls Ekel , Aerger über eine » verlorenen Abend ,
Aerger über eine mehrstündige Nachtwanderung
bei Wind und Wetter , Aerger über den Spott
ber zu Sause Gebliebenen und — somit eine
neue Stärkung des Deutschtums . Dafür , licver
Professor Bnrguet . herzlichen Dank und auf hal¬
biges Wiedersehen !

Deutsches Reich .
Das Programm der neuen sächsischen Regierung.

Nach einer Drahtmelduna unseres Dresdener C-Korre-
lvondente» gab Ministerpräsident Buck am Dienstag im
sächsischen Landtag eine sehr lauge Erklärung llver die
dvn der neuen Regierung zu besolgenden politischen
Richtlinien ab. Seinen Ausführungen ist zu entnehmen,
daß die neue sächsische Regierung besonders die Absicht
hat , die Sozialisierungsbestrebungen nach,
drlickiichst zu untersttircn und die Vergesellschaftung der
Bodcnschiive nnd Wasserkräfte mehr zu sSrdern. ebenso
aus den Nohtenbergban mehr Einslnb gewinnen will .
Als Ausgabe der Betriebsräte und Sewerkschasten wird
es bezeichnet , im Hinblick aus die boben Dividenden der
Andustriewerke dafür zu sorgen, datz deren Erträgnisse
Medr der Allgemeinheit zugute kommen. Selbstverständ¬
lich bei sprich - die Regierung , alle Bestrebungen zur För¬
derung der Ausfuhr zu unterstützen. Der Ministerpräsi¬
dent betonte, bah daS Massenelend erst »ach Umgestal-

^ tung der Produktion nach sozialistischen Grundsätzen be-
feitigt werden könne. Alle gc"enrevolutionären Bestre¬
bungen und Vereinigungen würde die neue Regierung

! ' uergisch unterdrücken , ? ak da ? Streikrecht auch s'^ die
'ächsische Regierung verbindlich sein soll , wie der Mini¬
sterpräsident erklärte, Ist Wohl selbstverständlich, daS
Eigentlich nicht besonders betont zu werden brauchte. Im
^ gemeinen sprach aus der langen Erklärung der starke
Einfluß der Unabhängigen .

Lehrersemiuarienals höhere Lehrcnskallen.
Der HauptauSschutz der preubtschen »LandeSversamm-

wng beschloß gestern, dag die Lehrerseminarien als
höhere Lehranstalten gelten sollen.

Veleraneubeihilfe . — Ausgieichszuschuh.
Der HauptauSschub des Reichstages beschloß , daß den

Veteranen eine Zulage von 1S!> MI . noch vor Weihnacht
>°n ausbezahlt werden soll, und nahm zu der Ablinde-
kungsvorlage zum Besoldungsgesetz einen Antrag an.
wonach den Beamten , bei denen tnsolae des WegsalleS
d» Betriebs, » lagen ein- EinkommcnSminderung eintre -

würde , im Wege der AuSsilhrungSbcsttmmungen ein
^ »sgleichszuschub Zn gewähren tft.

flus öen Parteien .
. Aus der Deutschen Demokratischen Partei

in Bayern .
kl « uns nnser München» fr .-Korrespondent meldet,

in einer gemeinsamen Sitzung des erweiterten Bor -
nandes und der Landtagssraktion der Deutschen Demo-
^ » tischen Partei Bayerns die Politik der LandeSpartet
^ »stimmig gutgeheißen woiScn . im besonderen, was daS
Verhältnis der Partei zur NegierungSkoalition . zum
Ministerium ltahr , zur Frage der Einwohnerwehr und
ZU de» Bamberger BeschlUilen der Bayerischen VoUSpar-
'?> anlangt . Gegenüber Presse-Angrissen wurde neuer-

tesigcsiellt , daß die bei der Heidelberger Tagung der
^ deutschen demokratischen Minister und Parlamen -
«Mer über das Verhältnis der Länder zum Reich und

,
ber ei» Zusammcnwirlen der süddeutschen Länder ver-

«Uibarten Richtlinien sich durchaus im Einvernehmen be¬
iden mit dem, was die bayerische Landespartei aus
^ rcm RcgenSburgcr Parteitag und im Landtag kund -
soeben hat . Weiter wurde sestgestellt . daß die Pariei -
^ tung im Reich und vor allem die demokratische Reichs.'«Sslraition der Politik der bayerischen LandeSpartet

nicht nur nichts in de» Weg gelegt, sondern sie tatkräktig
unterstützt hat . Angesichts dieser Sachlage bestehe also
für die LandeSpartet keinerlei Ursache gegen die NetchS --
partei Beschwerde zu sichren . Was die Frage der Mo.
narchie oder der Republik anlangt , so werde die Partei
nach wie vor aus ihrem seit ihrer Gründung einge¬
nommenen grundsätzlichen Standpunkt verharren . Die
Demokratische Partei verlangt demnach von keinem ihrer
Anhänger einen Wechsel seiner Uebcrzeugnng, sondern
nur . daß jeder in Anbetracht der bedrohlichen anften-
und innerpolitischen Zeitumstände die derzeitige Notwen¬
digkeit und etnzige Möglichkeit znr jetzigen Verfassung
und Staatsform anerkennt und dafür eintrete , daß nicht
durch Voranstessung solcher grundlegenden nnd volker -
schütternden Versassungssragen in dieser Zeit drohenden
Untergangs dem Belke noch neue Verwicklungen von un-
absehbarer Tragweite entstehen. Vom Sozialismus als
politisches und wirtschastlicheS Prinzip trenne die
Deutsche Demokratische Partei ein? »nli 'i ^ibrs' ^bar ? Kl ' ilt.
Getreu ihrer liberalen und demokratischen Staats - und
WirtschastSaussassung, die das liberale AuSlescprinzip
darstellt, möchte die Partei auch weiterhin mit aller
Schärfe gegen die sozialdemokratische Idee kämpsen .
Unabhängig von diesem prinzipiellen Gegensatz sei die
Frage des parlamentarischen Zusammenwirkens im In -
teresse des AnS-' ltichS der Gegensätze und des Wieder¬
aufbaues unseres Vaterlandes .

Gegen die schwarze Schmach .
prolefwcrsamnllung der Karlsruher Aranen.

(Eigener Bericht .)
Bor einigen Tagen stand in den Zeitungen zu

lesen , daß im nahen MaximilianSau die schwar¬
zen Franzosen durch weiße abgelöst worden sind.
Diese Nachricht stimmt ? eS kann sich jeder davon
überzeugen , der Lust hat , einen Spaziergang an
den Mein zu machen . Statt ber schwarzen
stehen wohlgenährte weiße Franzmänner bis an
die Zähne bewaffnet , auf der Rheinbrücke und
stehlen unserm Herrgott den Tag und dem Deut¬
schen Reiche das Geld aus der Tasche. Als vor
einigen Tagen bekannt wurde , daß die Karls¬
ruher Frauen gegen die farbige Besatzung am
Rhein erneut lauten Protest erheben wollen , be¬
gegnete man wiederholt der Frage , ob denn
diese Protestversammlnng jetzt nach dem Abzüge
c-cr Schwarzen überhaupt noch notwendig sei .
Diese Frage muh bejaht werden , denn die Neger
wurden nur vorübergehend nach Südsrankreich
gebracht wo sie den Winter über sich erholen
sollen,' im nächsten Frühjahr kommen sie wie¬
der . Ferner sind bei weitem nicht alle weg¬
gebracht worden ! in Landau , um nur ein Bei¬
spiel zu erwähnen , befinden sich ihrer noch viele
bei Kommandos und dergl . , ebenso in anderen
größeren Städten des besetzten Gebietes . Dann
sind nicht nur wir Deutsche der Ansicht, daß eS
eine Kulturschande ist . wilde und halbwilde
Volksstämme zur Aussicht über ein Kulturvolk
wie das deutsche zu bestellen , sondern auch im
Auslände Ist der Entente , namentlich den Fran¬
zosen , bereits wiederholt recht deutlich zu ver¬
stehen gegeben worden , daß sie ein nicht wieder¬
gutzumachendes Unrecht begehen und daß sie
gegen die einfachsten Gesetze der Menschlichkeit
verstoßen , wenn sie deutsche Gebiete durch Nigger
nsw . besetzen lassen. Daher sind die Karlsruher
Frauen vollkommen berechtigt , zu protestleren
gegen diese uns von einem übermütigen „Sie¬
ger " zugefügten Schmach.

Zu der Versammlung luden ein Frauen aller
Stände , aller Konfessionen , aller Parteien . Wir
zählen hier die einladenden Vereine namentlich
ans : Altkatholischer Frauenverein . Badischer
Frauenverein . Jüdischer Franenverein . Katho¬
lischer Frauenbund . Nationaler Frauendkenst .
Verband evang , Franenvereine . Frauen - und
Mädchengruppe des Vereins für das Deutsch¬
tum im Auslände . Hausfrauenbund . Lehrerin -
nenve -rein . Verband der weiblichen HaudelS -
und Büroangestellten . Verband der Reichspost -
und Telegraphenbeamtinnen . Frauengruppe
der Zentrumspartei , ber Deutschen Demokrat !-
schen Partei , der Deutsch - Nationalen Volkspar¬

tei , der Deutschen ( liberalen ) Volkspartei und
der Sozialdemokratischen Partei .

Dem Rufe leisteten Hunderte von Frauen
Folge ? der „FriedrichShof " -Saal war gut ge¬
füllt . Frau Landtagsabgeordnete Kunigunde
Fischer von der Sozialdemokratischen Partei
eröffnete die Kundgebunq im Namen obiger
Vereine mit Worten der Begrüßung ? in scharfer
Weife geißelte sie die Kulturschande und fand
damit die Zustimmung und Billigung der An¬
wesenden .

Als Hauptrednerin war Frau Reichstagsab¬
geordnete Dr . Marie Baum gewonnen wor¬
den , die in eindrucksvoller Weise die Schäden
der Besetzung deö linken Nheinusers schilderte .
Sie erinnerte einleitend an die von uns schon
früher bei verschiedenen Gelegenheiten bespro¬
chenen Dokumente von Angehörigen der En¬
tenteländer . die sich mit uns vereinigen in dem
Schrei über daS Empörende der Vorgänge im
besetzten Gebiet . Unsere dort leidenden und
schmachtenden Brüder und Schwestern müssen
wir stützen und stärken,- eines der Mittel dazu
bilden die Veranstaltungen , die , wie gestern
abend iu Karlsruhe , in den nächsten Wochen in
allen größeren Städten und Orten des ganzen
Deutschen Reiches veranstaltet werden . Die Ver¬
hältnisse in der Pfalz kennzeichnete die Redne -
rin iu ähnlicher Weise, wie wir es in verschie¬
denen Artikeln getan haben . Die IN MV Mann
Besatzung und der Troß ausländischer Zivil -
beamter verursachen eine unerträgliche Ein¬
engung der dort wohnenden Bevölkerung . Trotz
der ungeheuren Wohnungsnot wurden z . B . in
Cobleuz 4M Häuser für militärische Zwecke be¬
schlagnahmt , in Mainz mußten sür die gleichen
Zwecke über MM möblierte Zimmer , 107 beson¬
dere Küchen. SM Küchen mit Mitbenutzung . 213
unmöblierte Wohnungen und >07 villenartige
Häuser abgegeben werden und dabei geht die
französische Besatznngsbehärde mit größter Roh -
heit und Rücksichtslosigkeit vor . Unter den
IM MO Mann befinden sich heute noch über
MVM Farbige , von denen die meisten lungen¬
krank und fast durchweg geschlechtskrank sind.
Die besonders tierische Brutalität , mit der die
schwarzen Soldaten deutsche Frauen und Mäd¬
chen sowie Knaben uud Kinder übe ^ allen und
vergewaltigen , ist begründet in dem tiefen Kul¬
turstand , in dem starken Sexualtrieb , in der Tat¬
sache . daß die Schwarzen ohne jede ablenkende
Tätigkeit sind. Die angeführten Beispiele von
Vergewaltigungen usw . ließen den Zuhörern
fast das Blut in den Adern e - starren . Nicht mit
Unrecht warf die Rednerin die Frage auf , wie
sich diese Zustände zu den Phrasen der Franzo¬
sen im verruchten Versailler Friedensvertrag
über Hebung der Menschlichkeit , Völkerversöh¬
nung . Selbstbestimmung der Völker usw . ver¬
halten . Zum Schlüsse schlug Frau Dr . Baum
die Annahme nachstehender Entschließung vor :

„Wir protestieren gegen die Willkür und Ver¬
gewaltigung denen die rheinische Bevölkerung
durch die Besatzung unterworfen ist . Wir prote¬
stieren als Frauen gegen die unerhört schmach¬
vollen Leiden , die die Frauen und Kinder in
dem von farbigen Franzosen besetzten Gebiet
zu erdulden haben . Wir protestieren alS
Deutsche gegen die Schändung unserer nationa¬
len Ehre , die durch dt « Anordnung ber Bewa¬
chung durch Schwarze gekränkt werden soll . Wir
protestieren als Europäerinnen gegen die syste¬
matische Herabwürdigung und Untergrabung
der kulturellen Stellung des Europäers über¬
haupt als einer unverantwortlichen und ver¬
hängnisvollen Folge dieser von keiner Notwen¬
digkeit . sondern lediglich von den niederen Mo¬
tiven des Hasses , der Nachsucht und der Furcht
diktierten Maßnahmen .

"

Die Entschließung wurde einstimmig ange¬
nommen . worauf Frau Fischer die Versamm¬
lung schloß .

Letzte Nachrichten .
Die französische Heeresvorloge.

lS ' gener Drahibernt» .»
e. Paris . 13. Dez . Der Oberste Kriegsrar und

der Landesverteidigungsrat haben heute die Ne-
organisationsvorschläge der Armee aeprüfl . die
die Militärdienstzeitdauer auf 18 Monate be¬
schränkt und eine kurze Uebergangsperiode ron
24 Monaten vorsieht . Der Gesetzentwurf wurde
angenommen .

C. Dresden , 13. Dez . sDrahtmelduug unseres
Korresp, ) Der frühere Volksbeauftragte und
Kommandant deS ehemaligen königlichen Schlos¬
ses in Dresden , F r i e ß , wurde wegen seiner
schon gemeldeten umfangreichen Diebstähle
im Schloß und w . gen anderer Gaunereien zu
1 Jahr 10 Monaten Gefängnis und 4
Jahren Ehrverlust verurteilt . Eine Anzalil sei¬
ner Genossen erhielt Strafen von S—IN Mona¬
ten Gefängnis .
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Allgemeine witterungsuversicht .
Ueber dem Südwesten austauchende und in der Haupt¬

sache über daS Mitlclmcer hinziehende Luflwirbel behal¬
ten noch immer Einftuli aus die diesseits der Alpen
lagernden Gebiete. Iu Sliddeutschlaud ist deshalb daS
Wetter auch heute noch trüb , vietsach neblig und zu
Schneefällen geneigt. DaS über Nordosteuropa sortbe-
slebendc sehr starke Hochdruckgebiet bedingt weiterhin
kalte Lustzusuhr : tn der Ebene herrscht daher leichter,tm Gebirge mäkig strenger Frost . Im Norde » und
Nordosten des Reiches ist strengere Kälte eingcticte «, vic
sich auch weiter südwestwärlS verbreite » wird .

BorauSsichtlichc W' tlerung bis Mtttwo « , is . Dezember,nachts : Noch vielsach bewöllt , dann allmählich l-egi » .
nende Ausheiterung , meist trocken , kälter. Zunahme des
Froste».

Rkew -Wasserltiinde « org «»s « Uhr :
14 . Dez .

zck,« 't«ri «,et n . 3 °> u.ss wKe l - - - - l,2t 1. S mMaxau . . . . 2.7S m z .gz n>
m mittags 12 Nbr S.i? m- -. i - - - " abends » Uhr 2 .7 ^ mManheim . . 1 .57 m «

üicse Biographie , mit der Louis daS grnndle -
Ande Werk über den liebenswerten , in der
^ ille zu höchster Meisterschaft emporgereislen«ompoutsteu uns geschenkt hat , wesentlich dazu
eigctragcu hp, , Verständnis sür ÄrucknerS

immer leicht eingängliche Kunst zu schaffen
M > seinen Werken neuen nodeu zu bereiten .
Dieser Biographie , die Paul Ehlers , wie vor .

LouiS , Musikkritiker der „Münchener Neue -
Ucn Nachrichten "

, im Jahr 1S17 in zweiter Aus-
j Se herausgegeben hat , gebührt ein Ehrenplatz' " der musikalischen Bibliothek jedes Gebildeten ,
«freunde Schubertscher Kunst seien auf das
ZUch : „Franz Schuberts Briese und
Schriften "

, herausgegeben von Otto Erich
Zeutsch <Georg Müller , München ) hingewie -

Schubert hat nicht viele Briese geschrieben,
Obwohl er ein guter Briesschreiber war . Was
^ber von seinen Briefen erhalten ist , verdient
?? ößte Beachtung . Weniger behagen uns zwar

Briefe an Hühergestcllte , in denen Schubert
meist besangen , steif und ungebührlich de-
gibt . Keinen einzigen Liebesbrief besitzen

? >r von Schubert : und es ist fraglich , ob er über -
? ° upj einen geschrieben hat . Dagegen tritt uns
A liebe, treuherzige , anhängliche Mensch in
Schuberts Briefen an feine Freunde und Br¬
annten entgegen , und diese Brieje sind es vor -
? chmlich , die das mit zeitgenössischen Biidinnen .

Handschristen und einigen anderen Bei .
"Aen geschmückte Werkchen uns wert machen.
Eine aparte Gabe bringt der Verlag Paul Ca, -

in Berlin : „Die Primadonna " von
^ d » ls Weißmann . Das intereßante , mit
Mehreren Abbildungen im Text und 2l zumteil
Obigen Lichtdrucken geschmückte Buch , dessen
Machtvolle Umschlagzeichnnng von dem aus
Mörzheim stammenden , in Berlin lebenden Ra -
?!" er Hans Meid herrührt , ist der Primadonna ,
7 ' esem von dem Zauber des Ungewöhnlichen
L °Mossencn Wesen , dieser umjubelten , umwor¬
ben Heldin der wcltbcdeutenden Bretter ge-
A dmet . Ueber drei Jahrhunderte Kultur - und
; lic -uergeschichte rauscht an dem Leser vorüber .
Aauen , die Völker und Fürl ^xn beherrschten .
Mclncn , leuchtend, ' faszinierend , und ver -
jAwl " ' "
« - » inden wieder , um neu erglänzenden Sternen
Twtz zu machen. Namen , unvergeßlich in der
^ ' eatcrgeschichte. kliiigen auf : di ? schöne

treten hat . Faustina Hasse . Sophie Arnoulü .

die Pasta , Marie Malibran . die Lind , die Patti ,die Schröder -Devrient und von den Lebenden
Lilli Lehmann , Anna Bahr . Mildenburg , die
Destinn , Barbara Kemp . Fritzi , Massary . sie alle
sind umwoben von dem Zauberischen , dem Schil -
lernden . Berückenden der Primadonna . Weid¬
mann , der geistvolle Feuilletonist und kennt -
niSreiche Musikschriftsteller , hat in diesem vor¬
nehm ausgestatteten Werk ein vollwertiges Ge-
genstück zu keinem früheren , ebenfalls wärmster
Empfehlung werten Buch „Der Virtuose ", das
auch bei Eassirer erschienen ist . geschaffen.

Hermann Wcick .

Theater unü Musik.
Busch-Abend Hngo Höcker. Der Eintracht¬

saal war wohl leidlich besucht,- man hätte aber
einer künstlerischen Stütze , wie sie Hugo Höcker
im Lause der Jahre unserem Schauspiel gewor¬den ist , ein ausverkaustes HauS gewünscht.Seine Zuverlässigkeit . Pflichttreue und natür¬
lich fein Humor , der uns so manches Mal alles
Weh vergessen ließ , durften das erwarten lassen.Diesmal wollte seine joviale Gelassenheit uns
den Humorphilosophen Wilhelm Busch im Kon¬
terfei zeigen . Zunächst gab Höcker eine von
guter Beobachtung zeigende Einführung , deren
Tenor war . daß Busch eben nicht nur ein Spaß¬
macher und Schalk , sondern ein Weiser gewesen
ist . Das war mit den Werken , von denen viele
allenfalls ein paar geflügelte Wyrte , wenn es
hoch kommt , das kannten , was sie dem Warte¬
zimmer eines verstehenden Zahnkünstlers ver¬
danken , nicht schwer zu erweisen . Denn Höcker
verfügt eben auch nicht nur über Humor , son¬
dern auch über jene wärmenden und erhellen¬
den GemülsauSstrahlungen . die dem wahrhaften
Komiker eigen fein müssen. Herr Höcker konnte
freilich nicht mehr Busch entdecken, aber es durfte
in zahlreicherem Besuch ein SöflichkeitS - und
Dankesakt gegenüber einem Schauspieler ge¬
sehen werden , der mit der Wiedergabe so man¬
cher erheiternden und doch vornehmen Charak¬
terstudie sich um das Publikum verdient gemacht
hat . —dt.
' In de « Münchner Kammcrspielen gelangte

Vion Feuchtwangers neue ? Stück „Der
Amerikaner "' oder „Die entzauberte
Stadt " zur Uraufführung . Das Werk, das der

Dichter eine „melancholische Komödie" nennt , ist
augenscheinlich eine Erinnerung an die schöneren
Jahre dieses Jahrhunderts , die Lion Feucht-
wanger in Süditalien verleben durfte . So maaes ihm besonders lieb sein. UnS bleibt es sern .
Thematisch bringt es nichts Neues : wir sehen
den tn Amerika zum Nabob gewordenen SoHn
des kleinen siiöitalienischen Ortes Porteveechia
in die Heimat zurückkehren . Er verliebt sich in
die Marchesina , deren Vater so etwas wie un¬
gekrönter König deS Ortes ist, aber lein Werbe »
scheitert an der Verschiedenheit der Weltanschau¬
ungen . Der Materialismus des Reichgeworde¬
nen kann sich dem SchönheitS - und Knltnrbewußt -
sein einer Frau , die gewohnt ist „mit der Seele
» u suchen "

, nicht anpassen . Natürliche Wider¬
stände . die er zu finden glaubt — die Liebes -
Nebenbuhlerschaft eii' es deutschen Gelehrten —
räumt er mit harten Mitteln aus dem Weg , aber
eS nützt ihm nichts . Da stellt er sich denn zumKampfe : die Brutalität , die Aktualität sieat in
ihm über die Kultur , die Tradition , wie sie in
der Marchesing und in ihrem Vater , einem Edel¬
mann alter Schule , vertreten ist. Don Filipowird Abgeordneter und erwirbt das Land , daSder verschuldete Marchese nicht meHr halten kann .Er wird das Fieber bannen , das dieser NegendFluch ist , er wird den „ finsteren Geist" vertrei¬ben , den zum Spukschreck gewordenen altenDionysos , er wird die Stadt ..entzaubern "

. Und
die Ruinen , die Zeugen der zweitausendjührigenKultur werden niedergelegt werden . Aber nein !
Mlipo ist aar nicht der Unmensch, als den wirihn drei Akte lang kennenaelernt ha-ben. SeinKulturwerk wird um die Ruinen herumgeführtwerden . . . der Marchesina zuliebe . Ist der Prak¬tikus Filipo wirklich bekehrt ? Opfert er Mil¬
lionen der . . . Tradition , der Schönheit ? Oder —
sind dieie Stnnmen nur Spesen zur Erringungdes Zieles : Marchesina Beatrice ?

DaS Drama ist wieder sehr klug , aber es fehlt
ihm Unwägbares . Es fehlt ihm das Flimmernde ,das Glühende . daS Herz . Die Menschen reden
in ausgezeichnetem Deutsch kluge und sichcr-
geformte Sätze , aber — sie lassen »ns kalt. So¬
lange der Dichter sie braucht , komn ' n und geiien
sie . nicht immer motiviert , oder allzu absichtlich .
Wenn sie aber nicht mehr vonnöten sind , werden
sie entlassen , wie der Deutsche, dessen Zurück -
Haltung den Zuschauer drei Akte lang nervös
macht. DaS ist papierener Gelst und nicht Leben.

Schicksal soll , im Drama , nicht nur unterirdisch
empfunden werden . Wir wollen Temperame ^vwir wollen Kampf . sUnd den nicht nur in wohl-
gesetzten Worten . ) Bei Feuchtwanger gibt es
edle Beherrschung , tadellose Verbeugungen . Wer
leidet , ohne zu kämpfen , ist fürs Drama ver¬
loren . Am besten gelungen ist der erste Akt, in
dem Akkorde angeschlagen werden . Sie verfallen .
Am schlechtesten der letzte mit seinen billigen
Schnörkeln . Und die wirken nach und er¬
zeugen daS Mißbehagen , das sich am Schlüsse
in einer Ablehnung des Stückes kundtut . So
wurde in den Kammer 'pielcn nach dem vierten
Akt der Beifall Wohlgesinnter energisch bestritten .
Die Ausführung war vorzüglich .

Richard Pwb .
Generalmusikdirektor Prvsessor Srnst Boche, der Leiter

des psälzischen LandcS-Sinfvnte -OrchestcrS , dirigierte in
C h r i st i a n i a drei Sinfoniekonzerte (u . a . Werke von
Beethoven und Bruckner, sowie seine eigene sinfonische
Dichtung , .Taormina ' > u»d hatte einen große» Ersolg .
Professor Boche wurde »och für diese » Winter für wei¬
tere drei Konzerte tn Chrtstiania verpflichtet.

Runst unö Wissenschaft.
Der SS. oberrheinische Aerzictag wird am 18.

Dezember inFreiburg i. B . stattfinden . Vor¬
mittags finden klinische Vorträgs statt : von 12
Uhr ab wird im Hörsaal des pathologischen In¬
stituts eine Sitzung abgehalten werden .

Ein Freibnrgcr Chirurg iu Spanien . Zu der
Reise des Freiburger UniversitätSprofefsors
und Direktors der Chirurgie an der Universi¬
tätsklinik . Vrof . Dr . Lexer , wird uns berich¬
tet : Prof . Dr . Le>xer ha » der Universität Sara¬
gossa einen mehrtägigen Besuch abgestattet und
vor der dortigen medizinischen Fakultät einen
Vorrtag mit operativen Demonstrationen gehal¬ten . Unter Vorführung von Lichtbildern wird
der Gelehrte auch das Gebiet der organischen
Transplantationen behandeln . Die Presse selbst
Zeitungen , die . wie . Correspondeneia de Espana "
sonst Deutschland nicht freundlich gesinnt sind ,
zolleu Lexer begeisterte Anerkennung .



Nr . S43. Seite 4. Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 15 . Dezember IS2V SrsteS Dlatt

Wohnungs - Tausch
Mannh eim —Karlsruh e.

Schöne 4 Zimmerwohnung mit Und . Küche.
Mädchenzimmer , eieltr . Vicht etc. in Mannheim
« eaen eine solche in KarlSrube >u tauschen gesucht
Gest. Armevote unter Ar . 38»S ins Tagblatib . erv .

KZahnnngstausch .
Wer ianickt seine schöne

4 Zimmerivohn , iSüd -
stadt kommt nicht in Be¬
tracht ! aeaen klein son¬
nige 3 Ziinmerivohn . in
aut , Sause. Hobe ?l !>-
findunaslumme u , Um¬
zug wird^ veraiitet . An¬
aeb. an Muler . Boecth-
ftra ^e IS . 4 . Stock,

-̂ 7Zimmer .
z>, ulictc» ac-

surht. Aug . » , Nr . 2 !? '.
in » Tagblattbiiro erbet.

i>ür Studenten auS
aut . Haule bebaal . ein -
ger Zimmer aelucht. ev .
mit Pension . Anaebote .möal . m . Preis , u . Nr.
38M Ins Taablattb . erb .

nspitsnen
vermittelt schnell
a .Leute ied.Stind .

auck GeittiiiitvtavNat o.reeller .icheriieit durch
Bankveitietmig

A Äecter . Heidelverg.
Ptt 'ii ' ch. üniclvono,

»llliüMS .MiMÄ

lwkiges WWen
kür Äuche u . Hausarb .
bei autein Lobn z , 1. Ja¬
nuar aeluch«. Zeugnisse
erforderlich ,

Kaiser -Allee <2.

Fräulein ,
tlichtia in der Vuchhal -
tuna u . Laden aelucht.
jledina . sell' ständia . Ar¬
beiten . Angebote m . Ge-
baltsanlvr , u . Anaaben
der biöfteriaen Tätigkeit
unt , Nr . 3884 ins Tag-
blattbliro erbeten .

Dienktmädckev
gegen boben Lobn sofort
aesucht. Zäbringerstr. 87 .
Laden .

Wegen Erkrankung
meines Mädchens suche
ich ŝ . sofort ein ordentl .

Mädchen ,
das schon aedicnt bat .

Maler Keiubeimer .
Kronenktr 32 , 2 St .

Geübte

packerin
iür Post - u . Bakn-
versauh kos. gesucht.

Salvator-
ISchuh-Gesellschafl

ilaiserstratze Ii8 >.

Lehrmiiüchen
auS achtbarer Familie
zum losortigen Eintritt
gesucht ,
Sv » kksu » Stsi »n

Karl- Kriedrichstr . 22 .

öttllMiSlVMWllrl
Wir snlien

Kerrn , welher
einen seriösen . reprälental ' le»

lÄiiliiro -Pavier ,U -Iiere Blanche
. ii,o Nöbel , Biiro - Maschinenl Vellens I» un ) »en
?! a >t>w : is seiner wslieiiien Veiituiig zu erbringenvermag gegen sest - s Gcbalt u id Provision iür
Karlsruhe i. B . » . Umgebung
mit Domizil in Karlsruhe l. B . Herren mit
L raauis .inoiistaleni w ^ rdcn bevorzugt. Angebotewerden streng diokret veiiaudelt.
A . Beyeeler » S Ca ., SMgZlk.
Ael ' estesB o - »! nsch ' n >>n -Hniis in T ' i ^ d .' » Ich unk .

^ B ^ t la ^eii mii ^iu i-l 'ile derschrailk , > T ŝh .
2Siut>. e,I Uiichci sch ' auk '
l Her ) soiori zu ve k >ui-
bei Ege «. »t . allorecht
strotze lv . parierte , vvn

» S U !>r.

KjüüMttKMüZ

fnck Stellung in Karls¬
ruhe od , Durluch , An¬
aebote unter Nr . 3809
ins Za - >- ' atlbüro erbet .

Wo kann iunge ^rau
im Vleidermachen sich
noch weiter ausbilden?
Anaebote unt Nr . 3806
ins Taablattbliro erbet .
SWWMZM
CtzgM U!' !üolZteur .

Tucht . Ekiausseur und
Monteur sucht ver so¬
fort Dauerstelluna An¬
aebote au Alb . Leitner.
Bietigheim i . N .

RoWühIe
werden dauerdas» ge¬
flochten u reoar. auch
mit eckt loanilch Nobr ,

» . ettsl, ÄjaI5sti . :>,V
Stb II . Auch nach aus«
iv ärtS Postkarte a enii «t

verloren
Sonnt . Siniierpel». grau,Karl- Kriedrichsir,—Äu -
gartenstr, M , Tort ab-
»ugeben aeaen Velobng

"« t ..men.
Üvsi ! LU ». »« '. 47.

Z« »erk. : vol . Bettft, .
Rost , Alatr . . aut erb, ,
zul , SI« > . Ickön, . nukb,
voliert . Uusset l«»U > .
Zchrk,. Pluschdiw, . Zter-
tiko . Kiichenlchrank Seid
bill , S . SriiUich »bland-
ltralie 12 , An . n Berk .

Zimmertisch .
neu . I . >̂V/» .7S in . eichen
aeio, . lol , u . mod, mit
Liuol .- Einl vreisw, zu
verk. bei Schreinermstr .

LIi » «clc.
Knrlstr »5 , 2 , vof.

Ein « rasier Tisch , eine
stiartrubank . zwei Llea-
schirme zu verl . : Aina-
l ienstr . 17 . II . Laug .^°Iiinn' « rlch " lbank eich .
sebr schön , Siitck , sowie
dunkclbl , Hovne f , Äna -
ben v. 8— 10 I . zu verk.Kriealtr, NI « . 2 , St , r .

In all . Holzarten emv-
sieblt billigst

Stöbr . Klavierbau»
Nevaraturmerk.

NitMftr . U . Tel. Ü3S7 .

pfsktlscks LsscksnkE
Ususkslt

örot^ossn tt. lrok LS . SO -6S .00
Oiervscliirms .. ES .00 35 . 00
Xoklenksstsn

mit Decke! . . . Vö .vv / V . vv
Lsncj SsifLoclz -Cssnit. 1S . SV
lopflsppsnksitvs » i»°» SSO

fleisctimasckinen . . . . . .
»>it z . 28 .00 4S 00

I? eidmssc:Iiinen 14 .S!11g .7S

Ltvlngut
WsscKgSMitUfSN deSr ,SS .- 6S .>

lonnengsrnituken ist«u. 145 .00
(Zsmüsotonnen « Stv°k Z4 .S0
(Zswü^ tonnsn sstkek IS .00
Lssig » unt!

Oslflsscksn Z .7S

3lvtl<öi'ds >>mck, . S .00
Wsnciksffsemüklön . .

kteinxmdekkltvr . . . . . öl .00
ksjfkzsmüklen . .

x«»- do>I>!<Iei «» Verk 22 . S0 26 S0
V^ iftscksttswsgsn >o >ii- 4S . 00
IsfsIv/sg . t-e-s-dt ^ S .oo 1LS .00
s' utz: - u . V /̂icksksst . . . . .

u.nd°i- 11 .S0 1S .S0
Lsl? - u. k/lsklmet ?on

«»ni»>i» . . . . 1S .S0 22 .80
össteckkssten « « . . . .

2 imck ZleMe , . . » ' . so l/ .so
l^sblötts 12 . S0 19 . SV

2 .75 3 .00
Isfel5Si -vi (: s,ed» > 1SS . 00
7SLSSN ^d» »l 2 . 25 1 .LS
Xincleibtzckef 1 .S0
?eue »fests örstsr «'»i 12,7S
ffsusfisst . ^Iilckiöpss ^k?r S.S0

porzcsilsn
^sffsssesvices ^. t . er-r- . LS .oo
Kst .'eezesvies s'« < 2i»«n>. 4S. 00
kückentkllöi- »°ds» 6«K. . 10 .7S
lassen 4 .7S
^ smentsssen w. v»t«r«. ?. S 7S
!< in6efl<stfee5Ssvics ^ '°

„» 2S .-

? sisl - LSLokir ?
in grolZsr /^uswsk!

/̂! ilcktöpss bu»i,s»r»!— es». 2S .00
!<siseslisnnen d-ot . 9 .7S
Celles aoi<tr »l>ck 10 .7S 7. S0
OossöfttsIIesvo>ckr7 . S0 »s .4 . S0
I. eucktvk' du»» 6 .S0 "«15 S 00

Llss
Wsinglssöf
V/ssssrglässi '
lesbsclisi '
Lov/Isnglässf
I. ikörgisssl'
(Zlsssokslsn n»>a

6 .S0 S .7S
2 .— 1 .7S 1. S0 Z H

2 . S0 2 .75
6 .75 5 .25
4 50 2 . 25
4 .75 2 . -

Krisisül - Qlss
in tsictisr ^uswslil

Lonntsg . cZsn IS . Oe ^embek von 12 bis 6 Ulir geöttnvt .

LlssisIIs »- 2 . 50 1.50
kuclientsllsf 17 .S0 1S .7S
^Issmelsejsclossn 6 . 2S 5 . 25
Luttefljosen 7 .50 5 . 25
Ltur ^ Isscksnm ? Z g . 2S

Miiliiiüwi - !!!!!»!!!»!!>«>>» I!!i!>ii!!!!>!!il!iliiii>iii!l. !!!!>!!! >il>i>>i«ii!iiiu!i>>»ÄUl>ij!iiiil>!i!!̂ i»l»ii»!i!ii

^
^l l

Dörpel'
Umksngreicko Spezis ! - Abteilung
wr sii. i<tr unci <Zsö !zmpsn in
einlsciiöt un ^ eisgsulsswt

^ustuiirung.

Nliil!it!MI>>ttiWi»iiiiItMAiiiii,lIIl, .MiUu.^ lAl

Zu verk. Kans. Näli -
maickine. ganz wcnia
gebraucht , wie neu .
WlirmerS b e i m N r^ 21 .

Nähmaschine , Singer ,
stir ZVO nmsiänd . b ,
zu verkaufen . Länger.Stb

m . Garantie vreisw , zu
verk, Hafner . Amalien-
strake Sl , Teleob , 2127 .

Herde. Oefen
Svarbrrd .ailchenichav'
mit Stand , s, neu , bill .
abz, : Westendstr , S7. II .

Sackkerde . emaillierte,
lackierte, billia zu verk.
Erleicht Zalilunosbedin-
aunaen. PH Kran, .Gartenstrake IN . Hof

Smailberd low . Nah-
malch, staun , bill . z. vkf.
,-V' li ?fnnrrstr 37 , I St .
^ WuElnaMM
"'W . Gasher0
mit Biickokeu verkauf.S <«,il .»enitr . 5»Z . va, >i>.

4 ^ erde .
Einiae Emailberde zu

auSnakmsweis billigem
Preis abzugeben .

Schweriner ,
Markarafenstrake 83.

Grudeherd
u . i>a>,oi zu verkaufen :

Zirkel I«?. 3 , ^ <

Gruvegerö
mit Koch- und Wärme¬
raum . ZSassersch, . ver»
nick, Neickläae . abwasch¬
bar . Ema- llelack . vollst,
neu . weit unter Preis
zu verk : Parsch. llarlo -
rnke. Herrenstr . 17 . III .

nm > öas

Vertreter : l^ekne, Ksr-Isruke , Snkienstr. 16?, f'ernspr . 2Y7l ),

c« rzî oii « ^

llle/äer
Miltüniiillorm»^, cliüti»
V»»ok«. lltu-va , dtcdvl vte

vsr^sll !? » Lls gut llllü
»odilsil »a

k . CÜIW
Visilc ^isleiistuljc 17l êlepiion >u? I 'MU

Puvoenivartwaa . 'ow .
Armichild bill zu v >, »l. :
Auaartenstr, 78. II . r.
Zu verkaufen
Vuovcnftul'e . Kasseeröst.,Illustr . Geschickte der
Krieae b.
Sk. I«7«>—71 , Bulch - Alb .
Riidolsstr Ü . 4 . St . lkS .

Kleider . Schule

I mittleren
liasc ' ncuosen

vreisw , abzna . Näher .

t ocfüttcrtcr Glaec!hond-
fchub zmiichen Sckiller -
u , Schesselstr, Almnaeb.
- m Ziaaireugesch . SSr-
zxr- Wichcrb ? ... Belohn ..

Dackel zugelaufen Ab-
zuaeb aea . Eiur .-Geb u .
HuUcracld ,

^
Hagsfeld ,

Neuerer
Dö'ver -Mßel .

Mr Wirtlckasten sehr ge-
eianet , preiswert ,u »er-
kausen . Näheres

Adlerstr 21. Stb.

Zu verkauf eis . ? sen .
mehr . Olenrobre. Wand -
GaSbadeosen . I Paar
Gummi - Ucberschuhe Gr.
42 . 2 Krautstanden u . 1

Gärtner - Giekkanne ,
Sciiekielstr. 32 . 2 . Stock.

Elektr. Zunlamve.
Messing m . Scidenbeh .,
seinste Aussnbruna »u
4SN ^ zu verkaufen :

Niekstablstr , 12 , 3 , St .

Nl5ordzitb«r. vernick,
Scht,ttlci»» he . Gr , 26 u .
3l low . verlck Kinder -
Iviella ^en f . Knab bis
8 I . bill . , u vk . : Rint.
beiinerstr 32 . 4 , Stock ,Häuser, Grundsiücke Zu verkaulen

S (^» tilamven .

Hausse
mit und obne lSelchSk»,
Villen Hotels , Wirt-
sckasien Fabriken teils
sowri beziehbar zu ver¬lausen

M Nniam
Lieaenlckakt? b >iro ,
Herrenstrake 38 .

Verschiedenes Fahrräder
Zu vert , e aold . Her -

renuhr m , Kette, Näh .
Nniwlsstr . 2 » , vart , Iks,

Herren- n . Damensabr-
rad sofort billia zu verk.
Z .iki ' innerstr . 37 . 1 , St .

MMunlerMtner .
Hardtftrasie 37 ist eine

Anzahl Ken Ver sowie
? äde « zu verkaufen .

Nmzi - v . SüNmai )
m . G , 4W II, 7M> ^ zu
vk , Schlivenstr . SV. Lad .

ZZlöbel, Einrichtung
gegenstände

Z« verk. : 1 ? » ftc>ewchr .
I elektr . Lokomotive. 1
Mikrolkov . I Overnglas.Beruhardstr. S . Iii , lks .
Televbonwandavvarat.

î ffiz - Ueberrock u Was»
senrock , dklbl.. neu . zu
vk.^ Ettllngerstr̂ 27 . II .

l Sektkiihler . < eilern.
Ose« l Schitlervult. l
«?ie >>lamv« vreisw . abz.
Nedtenbacherstr , 2 . II .

Spielwaren
Ein Kinderlvi -'ln 'age»

mit i>ellvferd z , Anio ,
ist bill zu verk. Auaar¬
tenstr , 47 , Hth . . 4 , St , l.
Ein VlWenwMn .

sehr elea. . mit Gummi¬
bereifung . 1 Puvven-
klcider>'chränkchc » , weih
aestrichen. 1 Schlitten ,
zweisitzig, rot gest - ichen .für Kinder bi ? 8 N sind
vreisw, zu verk . Kriea -
str . 81 , vart,. nur vorm .

MSbel - S«erkaus .infolge Plabinanael
werden im Austraa ver¬
schied , Möbel , darunter
eine mod, Woh»" ' ^ mer-
einri ^tnng mit ttmban.
vergoldet , tfon °al« 'iii<-a-'l
u , einige antike Stücke
oerkaust . Näli , bei Kail
Martin , Alademlestr , 1l 1 Stasselei . grok . Post .Nlavierno'en sSalonst I .gros, schön . Tüllvorhg.lMittelst l . verick Sack ,

f . 6—8iäbr. Mädck , sow ,
1 Dtzd. KindclböSchen
bill . zu verk" Dnrlach.Dü '-rbachktr . l<>. ! , St ,

Sarai ke. vsdikos .Betten, Waschkommoden.
ZUcke , Stiilile, Kom¬
mode ?e . , mod , Kücken-
« inricktüiia . einz . Kü -
ckenkchrnnke . gut , Herd .
tyaSherd verlaust billig
An - ?irrk. ^ - » nano.Nud ^ ' ssiralie i !>

1 Pnvvenivan. in . P.
sow , versch « naben - n .?>-'ädckrn! leid«r zu verk.
Sokienstr , IS . 4 . St . l .

Nähmaschinen gros, und stark. Preis
M zu verkaufen ,Moraenstr, 4 , 1 , St „ l.

stir. Puvve. verlck , led ,
Kindel ttiesel, 1—4 N,.aitt erb . . I berveal. böl».
Dackel zu verk. : Park-
»rad« v . II .

! Diwans !
neue , in ar Außw . von
SM ^ an . Polst , Köhler .

« äkmaichinea .
emvste! l ! in groizer ?lns -
wühl bei dtlligst PreisenH . !̂»rods ihrer .Sn ' lelttr , v.

Sivlv. Seidkvll id .
einige aut erh . Koktlim «.
Pelze . I nock gut erbalt.
Ziiilmertevviche . 2M/ZM.
billig zu verk, bei A« l-
rad. Eilenweinstr, 32 .

D .- Koftiim , neu . und
grauen - u . Mädckenhiite
»u verk. ^ oll nstr . 14 . II -

ZU. KoftLin. evtl . mit
Pel, . k. mittl. Gr . bill ,
zu verk, : Weftendstr . 37 .
S , Stock ,

Sckwarzer Paletot
f 'ir mittl. d>ig , zu verk.Pftilii' vstr , 4 , 4 , Stock ,

Daineu-Kintervaletot .balbla. . nen . mittl Gr ..
bill . zu verk. : Garten-
strakie 21 , 4. Stock.
Dameu mantel
schwarzwoll,. neu . mod..
ist im Auftrag vreisw.
zu verkanscn :

Kailer - ANee 8l>. III r .
Zu verk . bill . : 1 aestr .

Mädchenmantel . I aestr .
Kindermantel. 1 Knab .-
Neberz. Leo » . Wioller,Luisenstr asic 31 .

Ein Anzng .
neu . billig zu verkauf . :
Sck '">t«' nst '' t !i . 4 Stock .

Neuer Anzng zu verk.Gr . I .7<? m . Anzui Don¬
nerstag v . ^ 4—;L.°>Niiv -
vnrrerftr 2t . 4 . St . bei
Friedmann.
-.^ k

"
sS . 8 ^ de?iWZ g

1 >^ i ' IaNre , n verta f.« toll e. Be rnhirdstr . n .
Neuer, schw, Knabe«-

mantel f. «—8t, . brann.
Ulster f . 12— 141 . sehr
aut erli,, . neue sckw, Da-
menftiesel . Hochsch , Nr.
42 , eins . Vliiie ?. ölt .
N?an . Sarsenzitker m.
Holzkokten u . vielen un -
terleab. Noten vreisw.
zu verkauf . Karlstr. 2S.
l Trevve , Ebnes.

Anzugsioffe
onch wollene

Strümpfe
in verschieden <« ' östenvrciswert abzuaeven :

Goldsilcher.Lniscnstr . 73a . 2 . St .
Mod velzgarnitur .

weift , f , i ^ rl, . fast neu ,
1 schw. Samthutkorm. I
lcbwarie Äv " m >» cke zu
verkaulen . Adr . i . Tag-
blaUbiiro m ertrage».

,>iu verk, ein schöner
Ileberzieber käst neu . t.
ar . !sia . Kaiser -Allee S4,
4 , Stock ,

Pelzmantel lllr Auto-
slihrer. Tamcnlckiibe n ,
Z^lulen. Nock zu verk. :
Stelnnienstr. V4. 4 . St .

Fuchspelz
dunkel , bill . zu verk , da¬
selbst wvll. Vettd Tiick-
zeua . elea , Hut . Stiesel ,
»7 , An,ul , 10— 12 . 2—4 >4
^ abnstr , 5. 3 , St .. r.
Handarbeiten m Mai ..

Schlafdecke . Bulsetdecke.Sc>saki " en zu verk bei
ssr . Psliiger . Hirickktr LI
ökl? s!! eskl . » . ^
»I« p, «ciiMr ?I . Hts . II . r :
Tiere u. Auttermikicl

»sochs-Hnnd
zu verkaulen , sowie ein
llein , Pinscher . Zu ersr .''Ikademicstr , 42. vart.

Zu verkf zwei st Wo¬
chen alte Mnttcrschweine .Grilnivinkel. Gerber -

strake v , Buselm .
TrSckt. Mntterschweln

zu verlausen: Teutlch-
neureut . Wilb elmstr . 3« .

UWMKW
Tisch- n . Nettwälche.

woll , Kostüm , Gr . 48.
zu kauien aelucht. Gesl .
Anaebote unt Nr . 38N2
ins Taablattbüro erbet .

AMlillidlesWtjM
sucht »n kaufen . Anae¬
bote unter Nr . 38K4 ins
Taablattbüro erbeten .

Zu kf aef. : 2 gl Vei¬
ten. Diwan od . Ehaile-
lougne . Walchko iimo ê.
biegest., ssauieuil . Näh¬
tisch irsnaar» .. Serren-
schrelbli 'ch. Anaeb unt .Nr . 3807 ins Tagblattb.
LiiiiW - SlizrMW .mitteliarben. eiche , neu
oder aut erh, . zu kauf,
aesucdt . Anaeb . u . Nr.
38l» ins Taablattb . erb.

Gebisse
Nrennftiste. Platin ,alt. Gold und Silber
kauft lortwäbr zu be¬
kannt hohen Preisen
L . TbeUacker. Ubrmach.,vedelltr, ZZ. gegenüber

Kafsee Aauer.

Menscheuhaare.Tierbaare
Nrollliaare ,Kotusabiälle.Utttieoer»

kaust jede » Posten

.1. L '^ iaveli.» KI,» In pr ? n.
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Das GrundMszmrgeseh.
Wie bereits gemeldet . hat das badische Staats -

winisterium den Entwurf eines Gesekes über die
Aciidcruug des Gesetzes vom 15. April 1913 über
den Verkehr mit Grundstücken dem Landtag zur
Beratung uu«> Entschließung vorgelegt . Der Ent¬
wurf wurde auf Vorschlag des ArbeitSministerS
Nückert und deö deniokratischen Abg. Tr . Glöckner
^em VerfassungSausschuß zur Vorberatung über¬
wiesen.

Die Begründung zu der beabsichtigten Gefetzcs-
önderunq stützt sich im wesentlichen darauf , daß
tie Anfrechterhaltung des Grundstücksperrgesetzes
über den zunächst in Aussicht genommenen Zeit¬
punkt >81 . Dezember IM >> hinaus , sich als un¬
bedingt notwendig erweist , da die Gründe , die zu
seiner Entstehung geführt baten , auch jetzt noch
fortbestehen . Au den bei seiner Erlassung haupt¬
sächlich erkennbaren Gefahren der Neberteue -
kuug. der Spekulation — besonders durch Kriegs¬
gewinnler und Wucherer —, der Güterzertrüm -
werung , des Erwerbs von landwirtschaftlichen
Grundstücken durch Nichtlandwirte hat sich eine
Pen ? Gefahr in den Vordergrund gestellt, näm¬
lich die der llebersremdung des deutschen Vogens
durch Aufkäufe seitens des Auslandes . Der Tief¬
stand unserer Paluta unterstützt dabei Auslän¬
der ganz besonders , übertrieben hohe Preise für
Grundstücke zu bieten und zu zahlen , wobei die
Mithil '

c vorgeschobener Strohmänner eine große
Nolle spielte , was die Auwendung des Gesetzes
ungemein erschwert. Dadurch wandert wertvolles
deutsches Eigentum an Grund und Boden in aus¬
ländische Hände , das im Hinblick auf unsere ge -
«enwärtige gespannte volkswirtschaftliche Lage
Und die ganze ErnährungSfrage überhaupt fast
unersetzlich ist . Tics zu verhindern , war das
Gesetz erlasse» wordeu . Gerade im Hinblick und
unter Berücksichtigung unserer Wirtschaftslage ,
uicht nur Vadenö . sondern von ganz Dcutschlanv ,
wie auch der gesamten politischen Verhältnisse , hie
Uoch durchaus uuübersichilich sind und täglich
^ Überraschungen von einschneidender und ties-
achcnder ' Wirkung für daS deutsche Volk bringen
können, steht eine umfassende Regelung der
krage durch reichSrechtlichc Bestimmungen bevor ?
ia diese voraussichtlich erst im nächsten Jahre er -
svlgt , ist es unbedingte Notwendigkeit , daß daS
Gruud 'tückwerrgesev weiter bestehen bleibt . ES
wäre jedenfalls politisch wie wirtschaftlich unklug ,
letzt eine Zwischenzeit gänzlicher VeräußerungS -
sreiheit eintreten zu lassen . Die Folgen liegen
klar auf der Hand , denn den Wuchergeschäften,
Tcheinkäufen. und Verträgen wäre Tür und -̂. or
eröffnet . Ilm diese « unhaltbaren bevorstehenden
Anständen soweit wie möglich wirksam zu begeg¬
nen — Tat 'acke ist ja . daß Gesetzesumgehungen
trotz aller Vorsicht und trotz Androhung schwerer
Strafen immer wieder versucht werden — wird
iie badische Regierung und die Volksvertretung

Frage der Geltungsdauer des Gesetzes auch
über den 3t . Dezember 1VN hinaus noch in den
uächsten Tage » , vor den Weihnachisferien des
Landtags , im Plenum zu erledigen haben . Die
vorgeschlagene reue Fassung öeZ Gesetzes bringt
^ » hl einige Klarstellungen in abgeänderter
Z'vrm uud Weiterungen bei der Anwendung ^ er
Ze ugnisse ? von grundsätzlichen Abänderungen des
Gesetzes soll aber im Hinblick auf die bevor -
Kchende reichsrechtliche Siegelung , die in logischer

öaA aushebt , abgesehen
werden.

^ öeözMe poüt ! ?.

Zur Verlegung des Schuljahrbeginns
Hat daS Ministerium des Kultus und Unter -
Vichts folgende Bestimmungen erlassen :

t . Das Schuljahr 1020/21 endigt mit dem IS-
-^ ärz iv -21 . Der Unterricht soll so z « tig ge¬
schlossen werden , daß es den auswärtigen Siyu -

,? Nl im allgemeinen möglich ist . noch an oem-
lclbeu Tage nach Hause zu kommen .
, Der mit dem IS . März Iv? 1 endigende Schul¬
lahrabschnitt gilt für die Schüler als volles
Schuljahr . Die Versetzung in die nächst höhere
blasse ersolgt , wie bereits in der Bekanntma¬
chung vom 2 :Z. November 1V?0 bestimmt ist . ledig -
uch nach dem Kenntnisstand , der in den einzel¬
nen Klassen aus Grund des durchgearbeiteten
Unterrichtsstoffes bis Anfang März durchschnitt-
M erreicht worden ist . Das gleiche gilt für die
Abhaltung der Reise - und Schlußprüfungen .
T ' e in 8? I , 0 und 23 der Ministerialverordnuug
?° m 21. April 1MZ angeordnete Vorlage hat auf

Februar 1321 zu erfolgen . Die vielfach unter
^clirern und Schülern , besonders aber -in den
Dreisen der Eltern verbreitete Anschauung , es
??üsse bis zu dem verfrühten Schuljahrsschluß
5 ' ° Unterrichtsausgabe des ganzen Schuljah¬
rs bewältigt werden , entbehrt hiernach
lcder Begründung .
. ^ cfsentliche Prüfungen und Schlußakt können
Ausfallen . Die Abiturienten find durch den An-
^ » tsleiter in Gegenwart sämtlicher Lehrer der
Oberprima mit einer Ansprache zu entlassen .
. 2. DasneueSchuljahr beginnt am DienS -
M den 12 . April l»21 . In die unterste Kla „ e
'Iextai sind aurer den Schülern , die an Ostern
5 ° r 4jährigen Grundschulpflicht genügt haben ,
. Nch solche auszunehmen , welche die vierte Aaste
. .

^r Volksschule oder die entsprechende Klasse
i
'Uer nichtstaatlichcn Lehranstalt noch nicht durch-

!" « fcn haben , bis zum 1 . September 1921 aber
zehnte Lebensjahr rollenden werden uud
Anforderungen der Aufnahmeprüfung ge-

" i ' gen.
^ Die Aufnahmeprüfungen sind an allen
höheren Schulen am 13 . April abzunehmen .

Die Ausseslolwng der ErlraBevern .
Samstag vormittag fand im Sihunzssaal dcS

^ "dtags eine Besprechung über die Grundzüge dcs ktinf-
^ cn l'adlsck >cn ErtragstcucrgclckcS statt, zu der das Fi-

^ uzmliiistcrtt' m Vertreter der Ecmctndcn und Städte,
Landwirtschast. Handel. Industrie und Gewerbe ein-

»°>->dcn halte.
. Tinanzminist -r Köhler , der die Besprechung leitete,
^ tsnie in cimeitcndc» Werten das Jutcrcssc der Reg e-

daran, die Wllnsche der von der Steuer bctrosfcucn
I vor wcitcrcr Ausocswltuila dcs er « in den wclcnt-
^ - n Richttinicn perlicgcndcn Gcsctzcntwurls verwerten

lönnen , Taraul erstattete der Nclercnt des Finanz -
lterliimz , Finanzrat Dr . Bund , einen eingehenden

«richt über die von der Slegieruna geplanten Ertrag-

steuerbesilmmungen. An den Vortrag schieb sich eine
längere Aussprache an , in der die Vertreter dcr verschie¬
denen Jntcicsscntcngriippcn zn Morl kamen und dem
Finanzministerium wertvolles Material Ilir die endgül¬
tige Gestaltung des EntwursS an die Hand gaben. Der
Entwurf wird nun mit aller Beschleunigung weiterbe-
arbeitet werden .

Der Reichslandbund.
Man schreibt unS :
Die beiden groben wirtschaftspolitischcn Organisatio¬

nen, dcr . .Deutsche Landbund ' und dcr ,.Vnnd dcr Land¬
wirte ' . babcn sich am 1 . Dezember unter dcm Namen
„Ncichslaudbund " vereinet . Die neue Organisation
nimmt am I . Januar l !M ihre TStigkcit auf und er¬
strebt den Ansammensibtich allct an der Erhaltung und
Förderung der deutschen Sa^^w r̂tschaft intcres!1er?cn
Personen des Lan»vol?cs o'iue S^ii '-sslck' t auf Ncli^ion und
Varteiüuac^ Sriakeit. Sein Aweck Ist d ' e Ersilm^ suna der
Gleichbcrewtlgnua dcs Land« " ??,' ? ans allcn Gebieten
„ >r Hebung dcr l ^ ndwlrtsachktl' Kcn ĉ rzeiian ŝse. Dcr
Verwind des Reichslandb'indc? sept sich ?n 'ammcn aus
fe slins ?^ ital ' cdern dcS Deutschen ?<indb »ndeS » n'i des
Bundes dcr Landw ' rte ^ Durch d ' esen Ansamm^nschlnft
ist d ' e einer Einheitsfront dcr deutschen Land¬
wirtschaf« errc' cht .

Durch diese Or«an ^s«tionSeinbcit kcmmt Nim anch in
d °e bad ' sche Va ?°er- k>cwe >" 'na VSlli»e Klark >e' t und Z >el-
stcherk ê t̂. Dcr Bad ' sche Bai 'ernverband . >n dcm die ba-
d ' sche Baucrnvcwc "una eine acwcrsscho »ttiche 7? orm an » e-
vk'mml 'n dat . ist au? den aie' chen Ursachen w ê der
Deutsche !>andbund In ?>rei>ßen entstanden Anch der
Deutsche Z?an>v"nd legt aus die gewerkschaftliche Idee
den grSstten Nachdruck .

Geincist der Nor einiaen Dechen In Qffenbura avaedal -
tenen Versammlung des Badischen Bauernverbände ?,
Badischen BauernbnndeZ und Bund der ?andwirte kann
nun eine v " llsIZnd >c>e Verschmel ' nna aus 1. Januar
erf ^laen . Dcr A- schlnft der organisierten Banernschatt
Badens an den Neichstandbnnd darf nun alS eine vol¬
lendete Tatsache angeseden werden .

Laöifcher Landtag .

Aus 6aüen .

Amtliche Nachrichten .
Ernennungen. Versetzungen usw .

Das Staatsministerium hat in gleicher Eigcnfchast d 'e
Vrosessoren Tr . Os !ar Moratft von dcr Oberrcalschule
in Kehl an die Fichteschule in Karlsruhe und Friedrich
M liller II von dcr Realschule In Bretten an die Ober¬
rcalschule in Kehl verseht : die ans Elsast-Lothringcn
libcrn .' mmcncn Lchrcr zn Gewerbe- bezw . Handelsleb-
rcrn an dcn jeweils bclgesevten Anstalten : ,n Gewerbe¬
lehrern : Eimen Lanbenberaer an dcr Gewerbe¬
schule in Ottenburg , Eimen Imbach an dcr Kcwcrbe-
schnle in Tribcrg , Dionys Lienhart an der Gewerbe-
schule in Achern , Anten Huber an der Gewerbeschule
In Baden : zu Handclslehrern : Joseph Benz an dcr
Handelsschule In Konstan- , Edwald Ruthinger an
dcr Handelsschule in Karlsruhe: die nachgcnauntsn Ge -
werbelehrerkandldaten zu Gewerbelehrern , und zwar :
Bertheld Schmlder an dcr Gewcrbcschnle Bruchsal,
Rndols Schuh an dcr Gewerbcschule Karlsruhe. HauS
Hablinger an dcr Mcwcrbeschule Karlsruhe. Otto
Oexle an dcr Gcwcrbcfchule Singen a . H . . Hermann
Grupp an dcr Gewerbeschule Konstanz. Jeseph Sle -
bert an der Gewerbeschule Bühl, Albcrt CzcrwInskt
an dcr Goldschmiedeschule Bforzhelm . Otto Fischer an
dcr Gcwcrbeschulc In Kcvl , Karl Binz an dcr Gewerbe¬
schule in Bretten . Philipp O b e r l e an dcr Goldschm ' cdc-
schnle Psorzhc ^m , Adolf Wnndcrle an der Gewerbe,
schnle Fr - Iburg : die Handelslehrerkandidaten zu Handels -
lehreru : Jul ^ns Ben sing er an dcr Handelsschule
Vlannhcirn , Robert Bege an dcr Handelsschule Karls¬
ruhe , Franz Haibcl an dcr Gewerbeschule Schwcvin-
gen , Ärtnr Umhancr an dcr Handelsschule Fr - iburg :
ferner dcn Hauptlchrcr Karl LezkuS an dcr Vorschule
in Mannheim zum Haudeltlehrcr an dcr Haiidelsschu.

'e
daselbst ernannt : in gle ' chcr Eigenschaft: die Gcwerbe-
lclirer Karl Schöpperle von dcr Gewerbeschule in
Mannheim an jene in LadenSura , Wilhelm Meiler
von dcr Gewerbeschule In Pforzheim an tene in Bruchsal,
sowie den Handclsiehrer Helmut Bllchler ven der Han¬
delsschule Mannheim an jene in Heidelbcrg versett: dcn
Oberver .valtungssekrctär August Harl fingen »um
Büroinsvc ?tor beim BerwaltungShos ernannt.

Enind -, Gebäude- und Gewerbesteuer.
Man schreibt unS :
Nebcr die Grnnd - . Gebäude, und Gewerbesteuer. d«e

an die Stelle dcr bishcrigcu badischen VermZaenssteuer
treten foll , liegt ein RegicrungScntwurs vor , dcr s«r die
LanVW ' rtc eine völlige Beseitigung der Ibnen In dem
VermögenSstcueroesetz vom Jahre t !?W zuaeslandencn
Bergslnstigunaen bedeutet. DsS a ' te badische VermöoenS-
sieucr>'>esetz bat a <la --mein einen Abzug der Schulden bis
zur SSlkte des festgestellten VermSaensstsuerwerteS zn-
oelassen cs ?>. Eine besondere Veragnstiaung hatte d<>s ^
landwirtschaftliche Grundvermögen , von dem bei einem
SchStZ» n " e^>ert b ' s Vkigog Mk . 25 Br ^ z. und bei e 'nem
bSheren Schätzungswert ?g Binz . >n Ab" ,a aebracht wur«
dcn It >: dos landwirt'chostl ' che Be^r ' ebsvcrmöaen
war b ' s »uaoa Mk . steuerfrei, bei einem "Ics -im»w-r»e
von ?°> gog Mk . wurden lg Pro «, und b -> !><Zggg
b°S Igg gg<> Mk . Sg Broz . in Ab ' im gebracht lS ?8>.

Dcr Ausschuß I und dcr Vorstand der Badischen
Sandwirt schastSkammer dabcn N" N - u d-m
feh ' gen Entwurf dcr l^rund - , 5' cd?i" dc- (̂ -»verbc-
steuer Stellung aenommen nnd einst 'mmig beschlossen :

1 . ? ? des VcrmöacnSstcnergeseiieZ v ^m Jahre lggg
s"ll auch bci dcr Neurcacluna dcr badischen <̂ r"nd«, Ge¬
bäude- und Gewerbesteuer ansrecht erdaltcn bleiben.

? . Die in Z 53 des VermSaensstcuergese^ es v-m Jadre
lo'X, der Landwirtschaft znacb' lllgtcn VcraNnstigunaen
bei der Bcrschnung des Betrieh ?vcrm ? genZ sollen oruud -
sätzlich beibehaltcn werden , wsbcsondcre rnit NNckllcht
daraus , dos! vicle Gerätschaften dc >̂ ?gndwirtes . vgx
allem d !c bcutc besonders wertig^en Maschinen nur wäh¬
rend c ' ncs kleinen Tciles dcS ?kadrc? bcngt>t werden
und daft der ?andw ' rt bei seinem deutiaen aufterordeut -
l ' ch wertvoll lebendem Inventar , w>c : ^ scrde nnd Rind .
Vieh zum Nntersch ' ed von den Gewerbetreibenden und
d ^n .o>au« Scsit>crn e>ner aro ^ en ?>er" , ^gesadr auSge'edt
ist Bei der vollen ?>eranzieduna des Besr ' ebsvermögenZ
miibte netwendig und zweifell-'s die Steigerung der
">rodu ' tion bintanaedalten werden , da v ' ele Landwirte
sich dann nur a" s das a 'terngtwendiaste lcbcnde und tote
Inventar beschränken wsirdcn.

Z. Die beabsichtigte Differenzierung des Waldes stär¬
kere Be'astuua des Rodelwalde ? ) bei dcr Heronziedung
zur Besteuerung bat zn nnterb ' e ' bcn : sämtl'che Wold,
orten , Laub- w' e Nadelwald , sollen auch in Zukunft wie
disher gleichmäszig zur Steuer beranaczgacn werden .

4. Die LandwirtschaltSkammer soll mit Ibrem aanzen
Vermögen als aemeinnNvige, ösfentl' ch rechtliche Korpo¬
ration von diesen Stcucrn bcsrcit bleiben.

5 . Wenn ein Grundeigentümer ein Grundstück vor Er-
lassuug dickes Gesekes zu einem Pachtzins verdachtet bat ,
dcr um mehr als S5 Broz . hinter dem inzwischen aestiege -
nen Pachtwerte zurückbleibt , ist der Grundeigentümer be¬
rechtigt, vem Pächter einen dem Stenerbetrag entspre¬
chenden Bachtzinszuschlag zu erheben.

Bci dcm vorstchcudeu Beschlüsse dcr Sandwirtscha ' ts-
kammcr babcn auch die badischen landwirtschaftlichen
Organisationen mitgewirkt und ihre Zustimmung ge¬
geben .

Arbeitsgemeinschaft der gemeinsamen Wohiftchris -
pflege und Heilsürsvrge .

Karlsruhe , ig . Dcz . Im grotzcn Nathaus -
sgal fand unter dem Vorsitz des Präsidenten der
LandcsversichcrungSanstalt Baden , Geh . OScr -
rrgicrungSrcits Dr . V e ck - Karlsruhe eine gc-
mcinsamcSikung der LandcSversicherungSansta .' t,der Krankenkassen des Landes und der Vcrufs -
gcnosscnschastcn statt , die ihre Tätiakcit in Baden
ausüben , zur Herstellung enacrer ssüblung dieser
Körperschaften auf dem Gebiet dcr Hcilfürforge .
Geh . OberregicrungSrat Dr . Beck begrüßte unter
dcn Vrfrlncucncn namentlich den Vertreter des
NcichSarbcitSmiuiftcriumS , Ministcrialrat Tr .
Ech u lz - Vcrlin , dcn Vcrtrctcr dcS badischen
Arbeitsministeriums , O-berrcaicrungsrat ssrci -
hcrr v . Gemmingen , fcrner für die Landcs -
persicheru^ g NegiernngSrat v. Man . Der Vor -
sivende legte bar , dasz die Entwicklung der sozia¬
len Fürsorge einen anderen Weg genommen , als
man bei i.'irer Schaffung in Aufsicht genommen
babe . Damals fci der leitende bedanke gewesen,
icn Wirtschaftlich-Gebwachen Hilfe in der Rotlaae
zu gewähren . Abcr in den Vordergrund sei mehr
die vorbeugende schadcnvcrhütcnde Tätig ' cit ge¬
treten . Das VcrsichcrungZwcscn habe sich bc-
deuteud erweitert : im Aahrc 1913 sci n « 5czu
eine Milliarde für die Zwecke der sozialen Ver¬
sicherungen aufgewendet worden : die soziale Ver¬
sicherung habe den Krieg nicht nur überdauert ,
sie sei während dcS Krieges noch auSaebaut wor¬
den . Schon frübcr habcn , wie der Redner mit¬
teilte . die drei Träacr dcr sozialen Versicherung
ein Zusammenarbeiten angestrebt . Jetzt seien
Direktor Sig m u n d - KarlSruhe für die Orts -
krankenkassen , Dr . Nuschc für die VcrufS -
gcnosssnschastcn und Geh. OberrciiernnaSrat Dr .
Beck für die LaudcSversicheru-.' gSanstalt zusgm-
mengetreten zu dcn Vorbereitungen zur Grün¬
dung einer Arbeitsgemeinschaft . Das Ergebnis
dcr Arbcit dic 'eS Ausschusses seien die Satzungen ,
die heute vorgelegt würden .

Ministerialrat Dr . Schulz - Berlin begrüs' te
die Versammlung für daS NeichkarbeitSmini -
sterium , Vcrwaltungsdircttor Sigmund -
Karlsruhe für die Arbeitsgemeinschaft der Ba¬
dischen Krankenkassenverbändc , Dr . Rusche -
Karlsruhe für die VerufSaenossenschasten in Ba¬
den . Arbeitcrsekretkir Dietrich - Pforzheim
machte verschiedcye Ausstelli ' ngen an dem Sat -
zungScntwurs . Landtagsabgcordneter Ziegel -
m a i e r - Lbcrkirch wünschte, alz daS EinzugS -
verfahren dcr Invaliditäts - ?" d AltcrSvcrsiche-
rung ncu gcrcgclt werde . Die Arbeitsgemein¬
schaft sollte auch auf die private Wohlfahrtspflege
ausgedehnt werden . Neben den Kriegsbeschädig¬
ten sollte auch das HanptversorgungSamt in die
Arbeitsgemeinschaft einbezogen werden . Das Au¬
sammenarbeiten der BerufSgenossenschaften und
der Krankenkassen sei zu begrüüen . Der Redner
wünschte fcrner die Nebernahme der Kosten der
Heilversahren durch die Verussgcnosicn ' chgftcn
und stellte in diesem Sinne einen Antrag . —
Der Geschäftsführer deS Süddeutschen BctriebZ -
krankenkasscnvcrbandcs , Veideck . erklärte , sein
Verband sci bereit , an dcr SchasfunH der Ar¬
beitsgemeinschaft mitzuwirken . Arbeitersekretar
N e i n h a r d t - Freiburg wünschte, das! die kari¬
tativen Organisationen zur Arbeitsgemeinschaft
herangezogen werden . In dcr EinzclauSsprache
über die Satzungen bezeichnete Oberregierungs -
rat Freiherr v . Gemmingeu den Wunsch, das
Hauptversorgungsamt zur Arbeitsgemeinschaft
heranzuziehen als erfreulich und angebracht .
Dem Verlangen Reinhardt ? sei schon Rechnung
getragen worden . Hierauf wurden die Satzun¬
gen genehmigt , wodurch die Arbeitsgemeinschaft
begründet wurde . Ein Vorstanü wurde vorerst
nicht gewühlt .

: : Mannheim , 14 . Dcz . Ein Gendarm , der
heute früh einen auS Heidelberg eintreffenden
Aug erwartete , wurde beim Ocssueu dcr Tür
eines Abteils so unglücklich getrofsen , Sab er tot
umfiel .

— Heidelberg . 13 . Dez . Am SamStag fand
hier im FriedrichShof eine vom Uuterbadi -
fcheu Müllerbund einberufene Versamm¬
lung statt , zu der auch Vertreter dcr landwirt¬
schaftlichen Organisationen UnterbadenS erschie¬
nen waren . Die Versammlung nahm eine Ent¬
schließung an , in der die sofortige Niederschla¬
gung der Strafverfahren gegen die badischen
Müller gefordert wurde , weiter für die ihrem
LicserungSioll genügenden Landwirte die sofor¬
tige Ausstellung von Freifcheincn zur Vermah¬
lung des restlichen Getreidcbcstaudes für dcn
eigenen Haushalt . Ferner wurde von der Re¬
gierung die sofortige Niederschlagung des Ver¬
fahrens dcr Staatsanwaltschaft gegen die Be¬
amten und Führer des badifcheu Bauernver¬
bandes wegen Verweigerung der WirtfchaftS -
slächonangabe verlangt . Endlich wurde noch die
Aufhebung dcr Zwangswirtschaft für daS nächste
Wirtschaftsjahr verlangt . Am Schlüsse der Ver -
sammluna wurde eine Abordnung aus dcn Krei¬
sen des Müllerbuudes , des Vaueruverbaudes
ttnterbadcn und anderer landwirtschaftlicher
Organisation ! n gewählt , die die vorstehend mit¬
geteilten Beschlüsse der Regierung vortragen
soll .

! I Heidelberg , 14 . Dcz . Im hiesigen akademi¬
schen Krankenhaus starb gestern der 64 Jahre
alte Vinzenz Heiligaus Grabeu - Neudors . dcr
vor kurzem mit cincr schweren Schuszverletzung
am Halse eingeliefert worden war .

— Nas -att , 14 . Dez . In der Waggonfabrik
stürzte der Ivjährige Sohn des Bäckermeisters
Reiö von einem Gerüst herab und zog sich so
schwere Verletzungen zu , daß er kurz darauf
st a r b.

— Frcibnrg . 14. Dez . Vor kurzem versuchte
im hiesigen LanbeSgesängniS ein Sträfling mit
einem Eifenteile feiner Bettstelle den Werkmei¬
ster Friedrich Hertmann durch Schläge un¬
schädlich zu machen und dann auszubrechen . Der
Beamte erlitt schwere Verletzungen .

— WaldShut , 14 . Dez . Die Staatsanwaltschaft
Waldshut hat auf die Ergreifung des Sester -
macherS Wilhelm Köpfer , der dcS Giftmor¬
des und dcr Brandstiftung bcfchuldigt wird , eine
hohe Belohnung ausgesetzt .

) l Altheim (Amt Ueberlingeu ) . 14. Dez . In
der Nacht zum Sonntag ist das Rndersche Säge¬
werk abgebrannt . Man vermutet , dah
Brandstiftung vorliegt .

Aarisruhe ? Hürgerausj
'
chuß .

lEiacncr Benäu . i
In dcr gestern nachmittag 4 Uhr abaehauenen

Sitzung , die von Oberbürgermeister Dr . Fin¬
ter geleitet wurde , waren 80 Mitglieder an¬
wesend.

Bor Eintritt in die Beratung beantwortete
Bürgermeister Dr . -Vorst mann eine Anfrage ,
die sich mit dcr So « dcrzuweis » ng von
Kochmebl vcfaftt . Tie ze ' twc ^ igc Knappheit
an Kgrtofscln bat ^c manche Fg "' il ! en veran ' astt ,
ihre Mehlmarke Nr . 10 zum Ankauf von Brot
zu verwenden , so dost sie jetzt nicht in der Lage
sind , die in dic 'er Woel' e zur Ausge -be gelangende
Mehlmenge sich zu beschauen. Die Aufrager
münden Auskunft über etwa zu treffende oder
getroffene Maßregeln . Der Bürgermeister er¬
klärt , die Verbraucher , die ihre Mehlmarke Nr . 1»
vei"nei' det haben , mögen sich an ihre Bäcker¬
meister wenden , die sich noch im BeNi- e der "Varke
befinden müstien . Tie bctrcsse" de Bäckeret
wer ^ e iedensnüz bereit sein , ans Grund der be¬
reits eingelösten Marke dem Kunden die Mehl -
rnenge ? u verabfalgen . Haushaltungen , die ? e >
ibrem Bäcker auf Grund dcr bereits dort ab¬
gegebenen Morke das Nebl uicht erhalten kön¬
nen , können sich unter Vnrlcguna der grünen
AuSweiSkarte u " d nnter NamhastMachuug deS
BackerS an das Nahrungsmitte ^amt we " den . daS
e ? c " t ' ?cll eine beloudere Anweisung aus 'tellt .

Eine weitere Ankraae beantwortet Bürger¬
meister Sch neider dahin , dasz mit den Arbeiten
für die Fortführung der Straften bahn nach
Beiertheim wenn möglich noch in diesem Mo¬
nat begonnen wird .

AlS erster Gegenstand wurde der Beitritt
zum Arbeitaeberverband badischer
Gemeinden behandelt .

NamenS de ? Stadtv .-Vorstandes ma-5' te Stadt¬
verordneter Rothm eiler ^S .) eine Nei ^ e vou
Bedenken geltend . Stadtv . Moi ' inger (Dem .»
befürwortete das Vetorecht deS ViirgerauS '

ch " ?-
seS . Stadtv . Dr . Krieuen erklärte die
.̂ ust ' mmung seiner Traktion . Weiter äußert sich .
Stdtv . Acitler sS .) . dcr ebcnsalls Bedenken
vorbringt , die

Bürgermeister Sauer mit dem Hinweis zu
zerstreuen sucht, daß die Stadt dech den Beitrag
von 1VM ^ zahlen müsse und es daher besser sei ,
wenn die Stadt eintrete .

Stadt » . Stnrn lA .) erklärt die Zustimmung
seiner Frakt > n , uaSdcm er es begrüßt hat . dasz
die Borlage uou politischen zu wirtschaftliche«
Ai " leu übcrlcitet .

Stadtrat Juna M .S .) lehnt die Vorlage ab.
Tie Borlaae w ' ^ d angenommen .
Tie Vorlage , .W a l d a u S st o ck » n g e n" ver¬

anlaßt Bürgermeister Dr . Oorstmann zu ei " er
Mitteilung , daß zwei Firmen das städtische Gut
Rüppurr gern iu Pacht nehmen würden . Eine
Firma will eine Hübnerfarm , eine andere eine
Milchwirtschaft ci-nrichtcn .

Stadtv . Nothweiler gibt nameuS des
Stadtv .-Vorstandes begannt , daß die Meinung
darüber , ob ' dic Verpachtung de ? StÄdt . GntShoss
Rünpl ' rr erfolgen solle , oder nicht , geteilt sei .

Stadtv . Rastetter iS .! begrüßt die Vorlage ,
weil dadurch deu Daxlandern l^ r ' atz für ent¬
gangenes Gelände , daS für die Ausdehnung des
S . Hafenbeckens notwendig wurde , geboten werde .

Stadtv . Weiß sD .N .) wendet sich gegen die
Verpachtung .

Nach weiteren Aeußerungen der Stadtverord¬
neten Höhn lS .) , veini iDem .) . Stadtrat
Jung M .T .) , Oberbürgermeister Dr . Finter
und der Stadtverordneten Herrmann (Dem .)
nnd Stnrn sA .) wird die Vorlage in stadträt -
lick' er Fassung angenommen .

Ein Antrag aus teilweise Aussetzung der Ab¬
stimmung wurde abgelehnt .

Die Vorlage einer Bewässerungsan¬
lage auf dcm Exerziörvlatz veranlaßt
Bürgermeister Schneider , sie als ein Fort¬
schritt in dcr produktiven ErwerbSlofcnsür ' orae
zu bcgrüßcn . Für NotstaudSarbcitcn habe die
Stadt scit Kriegsende 1? MiNioneu Mark aus¬
gebracht. Die Staatszulchüsse betragen nur
2 Millionen Mark . Aum Wohnungsbau aab die
Stadt 20 Millionen aus , während nur 3 Mil¬
lionen StaatSzuschuß acwährt wcrden . Vom
Staudpunkt dcr produktivcn ErwcrbSloscnsür -
sorgc auS bedeute die Vorlage den zurzeit wich¬
tigsten Schritt der Stadt .

Stadtv . Siegel lDew .) sieht in der Vorlage
die Möglichkeit der Verbesserung dcr Lebens¬
mittelversorgung und dcr ArbcitSbcschassung für
Erwerbslose . Ter Boden auf dcm Ercrziernlatz
sei nicht so schlecht , als man gemeinhin annehme .
Ter Mangel an Entgegenkommen beim ArbeitS -
ministerium sci sehr zu beklagen . Man hätte an¬
nehmen können , baß das Gelände kostenlos av-
gegeben worden wäre . Es sei abcr auch an¬
zuerkennen , dasz die Pacht ' umme für den Vrer -
zicrplatz nicht hoch sci . Die Verwendung der Ab¬
wässer durch gärtnerische und lan^ wirtschastliche
Erschließung sei zweckmäßig. Es sraae sich nur ,
ob die Abwässer nicht dcn Betrieb des Kranken¬
hauses beeinträchtigen .

Stadtv . W ü st n e r lSoz .) bearüßt die Vorlage .
Stadtv . Fischer MS .) gibt auch die Zu¬

stimmung zur Borlage bekannt .
Bürgermeister Schneider betont , daß die

Sachl'erständigen in dcr Einrichtung keine Be¬
einträchtigung deS Krankenhauses befürchten .

Stadtv . Tritfchler lZ ) drückt Genugtuung
darüber auS . daß die Kleingärtnerei aus dcm
Exerzierplatz acfördert werde .

Auch diese Vorlage wird angcuommcn .
Schließlich wird noch die Erwerbung der

Stürmlingerschen Kiesgrube nebst
Ackergelände auf Gemarkung Teutich -
neureut gutgeheißen .
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Erzbischos 0n . Kar ! 5rlh ill Karlsruhe .

( Eigener Bericht .)
Die Lied « und das Vertraue « i « ihrem Overytrte «

»ffenbarte die katholische Kirchengemetnbe der Stadt
Karlsruhe anläßlich der Begrüßungsfeier deS Erzblfcho -
fcS Dr . Karl Fritz am Montag abend In der Festdalle ,
die b >« aus den letzten Platz gesüllt war . Die gesamte
Geistlichreit , die katholischen Korporationen waren der -
treten : von der Regierung waren anwesend StaatShräst -
dent Trunk . Finanzminister KSHler » nd Ministerialrat
Dr . Baumgartner , der die Festrede dielt . Er be¬
grüßt « den Erzdischos im Namen der Stadt und wünschte
thm sür seine Tättgkelt und slir sein Amt Gottes Segen ,
An den Tagen des Zusammenbruches wurde Dr . Fritz
, vm Vertreter der Kirchenregiernng ernannt und nach
»em Tode deS ErzbtschoseS Dr . TbomaS wurde er für daS
Nmt eines Fürsten erwählt zur Ehre Gottes und zu de«
Volkes Heil »nd Segen „in Knnnrvm 7>el pro popnla " .
Dieser Wahlspruch deS Erzbischos « läßt die Art erken¬
nen . wie er lein Amt aus ' aftt . Und wie vor zweitausend
Nähren ew Suchen und Sehnen nach der Wahrheit durch
die Welt ging » nd niemand daraus Antwort geben
konnte alS der Mensch gewordene Gottessohn in seinen
Worten «NM verita «, Vitt ot vltn " und wie damals
die ganze Welt dem EgolSmnS und Materialismus er¬
leben ist , so ist es heute mit dem deut ' che« Volke ge-
scheben . Die Wissens » » « kann ans diese « Suchen « nd
diese Fragen nur eine Antwort geben , „ Iirnnrnm « « - t
Zenoe -ibim » «" . Au » beute ist eS wieder GotteSsobn . der
der Menschbeit die ErlSsnngSworte zurutt . Der GotteS -
sxbn sandte vor 1MN fahren seine Mnger hing »« in die
»Selt um den Menschen das Licht »nd die Wahrbeit zu
bringen und beute sind die Bis » Ske dazu bernsen . die
Kirchs zu slihren » nd zn lenken . KSniareiche und Kaiser ,
re ' che wurden zertrkimmert . Tbrone stiirzten um und
Kronen zerbrachen , aber « « erschüttert rag » a» S den Wo¬

gen der Zettenstürme der FelS Petri . da « geistige Reich
der Kirche .

Manche , die hätten Führer sein sotten , haben schwere
Schuld aus sich geladen . « IS ste dem Volke die Religion
« nd den Glauben an daS GSttllche nahmen : die Massen
sind der Unkultur verfallen . Wenn schon die Gewinnsucht
Oralen feierte , so bat der Zusammenbruch verheerend ge-
wirkt Vor dem VerbAltniS von Mensch z« Mensch , deS
Menschen zur Gesamtheit , zum Staate und zur Gemein -
schalt ist alle Achtung gesunken . Wir sind an einen ,
Wendepunkte unserer Kultur angelangt . Wenn nicht die
Norm der zehn Gebote » nd des Evangelium ? die Ge¬
meinschaft und GeteN ' chaf, beherrsch «, dgnn stehen wir » n
der Wende zum Unterggng deS Abendlandes , ES gilt ,
da ? staatliche und da ? gesellschaftliche Seben wieder aus¬
zubauen ans der Grundlage der Souveränität deS Vol¬
kes . ober d ' S verlnnat ein sreies sitN' ch gereifte ? Volk .
Asse Massnahmen werden nicht ? Helsen , wenn webt daS

' Bewußtsein der Verantwortlichkeit in da ? Gewissen der
"Nassen hiueingebämmert wird . Die christliche Religion
kann den Gemeinschaftsgeist geben , den Ovferaelst . srendig
sich ein, » ordnen glS Glied in die Gemeinschg ' t der Ar .
bei«, de? Staate ? , Nur die Freiheit de? Opfern ? kann
» « lerem Volke die Rettung bringen . Und wie einst die
« reu - ritter m ' t dem Wahlspruch ..Gott will eS " in den
Kampf aezoaen find , fo geloben wir unserem Erzbischos ,
in unerschütterlicher Treue « nd im Glauben seft zu blei¬
ben »nd uniere Arbeit einzusehen In ri ^s « r»
r>nr>nin . M ' t einem Hoch aus den Erzbischos schloß der
Redner , in daS die Versammlung srendig einstimmte .

Der Erzbischos sprach seinen Dank Mr den fest¬
lichen Empsang . den er in Karlsruhe erhalten hat . auS .
In schwerer Zeit habe er da ? Amt eine ? Bischofs über¬
nommen . ES lasten auf »n? schwere Soraen über unser
wirtschaftliche ? Leben , über unsere politische Z »r»« N .
über die Gesundung uusereS Volte « in sittlicher Hinsicht .
Da ? Amt , da ? er übernommen babe , trage religiSfe «
Charakter und van der religidfe « Seite sasse er sein Amt
auf . ES fei nicht seine Aufgabe . Über den wirtschaftlichen
Aufstieg und über die pokitische Festigung z» reden , aber
er werde einig « Warte üb » die Gesundung unseres
VolreS sprechen , ? r det>aurre ledbaft dt « allgemeinen
Klaoen tid »r Zunehmen der AüaeN ostakeit. den Manael
an Ehrfurcht vor den Fübrern de » Volkes , Di , « chtung
vor der Obrigkeit müsse wieder gefchakten werden , dazu
»edürte es der Mitarbeit lede« einzelnen , der gesamten
Gemeinde . Der Staat kSnne « efetze geben , soviel er
Wolle , sie werben alle nicht « nttben , wenn nicht da « »>, .
Wissen lebe « Einzelne », da « Gewisse , de« ganzen VolTr «
wieder geweckt wird . Er fordere alle Vereine und die
gesamt « Gemeinde aus , an dieser Ardeit mltzudefke « .
fleder arbeite an seiner Stelle nnd mit letnen Mitteln .
Zum Schlüsse danNe der ? r,b >Ichos der « emeinde Karls¬
ruhe wr Idre Treue zur Kirch « .

Ministerialrat Dr , Baumgartner getodt « dem
Erzbischos nochmal « die Treue an der Mitarbeit , nr Ge¬
sundung unsere « Volkes und da « um den dischSklichen Se¬
gen den der Er,bis » os der Versammlung erteilte .

Den musikalischen Teil de« Abends führte die Musik -
kapelle . .Harmonie " unter der bewährten Leitung de«
KgpcllmeisterS Rudolpb anS , Mit einer schwunavollen
Wiedergabe Und in sicherer Narer Gestaltung fvielte da «
Orchester die Ouvertüre »um „ Nachtlager von Granada ' ,
ebenso den innigen Hhmnu « von Beetboven . Mit in .
« erstem Verständnis wußte Rudolph dem Orchester ein
feines Gepräge zu geben . Der Ehorgesang wurde bon
den vereinigten kgtholischcn KirchenchSren , deren Leiter
der bestbekanute Musikdirektor Steinhart Ist . wiederge -
geben » zu Gehör gebracht wurden , ,'p» »» »»«« rckn»"

sStuntz ) , „k?aiv « kosloa " ( Rheinberger ) . „O wunder¬
volle « tieke» Schweige » " (Mendelsobn ) . „Fnhr wobl du
goldene Sonne " «Beetboven ) . Unter Begleitung de» Or¬
chesters sang der Chor Beethoven « wuchtig und ebern
einherschreitendeS Lied „ Dte Ehr « GotteS " . Am Schluß

der Feier wurde der Ambrosianische Lobgesang „ Großer
Gott , wir toben Dich " vo » der Versammlung stehend ge¬
sungen . —e—

Erzbischos Dr . Karl Fritz stattet « gestern vormittag
g Uhr der ZeutrumSsraktion deS Badischen Landtags
einen Besuch ab . Der Erzbischos wurde Im früheren
GroßhcrzogSempfnngSzimmer von dem FraltionSvor -
sttzenden , Geistlichen Rat Abg . Dr . Schoser , begrüßt .
Der Erzbischos verweilte ungesähr ^ Stunde inmitten
der Abgeordneten « nd unterhielt sich mit jedem einzel¬
nen von ihuen .

Bei dem am Montag nnchmittag erfolgten Empsang
der Geistlichen der umliegenden Landkapitel begrüßte der
Senior der Dekane , Stadtpsarrer Albert von Ettlin¬
gen . den Erzbischos , der in einer Ansprache dankte . Er
sprach dabei auch dem Klerus für die in der vergangenen
KrlegSzeit geleistete Arbeit Anerkennung gu ? . Für die
Geistlichen gelte eS, ruhig weiter zu arbeiten als Apostel
der christlichen Wahrheit , dann würden viele wieder ge¬
wonnen werden . Mithelfer dazu müßte « die sozialen
Organisationen mit ibren Sekretären , die Vereine »nd
die Presse sein . Der Sprecher der Geistlichen , Dekan A l -
bert , ist zum erzbischösllchen Geistlichen Rat ernannt
worden .

Ms öem Staötkreise .

Private Nebenanschliisse . Die Mannheimer
Handelskammer hatte in ihrer Eigenschaft alS
Borort des Badischen Industrie - und HandelS -
taas an das NelchSpostministerium eine Eingabe
gerichtet , in der der Antrag gestellt ist , den ein¬
maligen Fernsprechbeitrag für private
lvon der Post nicht gelieferte ) Nebenan »
sch lllsse herabzusetzen . DaS NeichSpostmini -
sterium erklärte daraus , dem Antrag nicht statt¬
geben zu können , da zwischen Nebenstellen , die
vom Ne !ch und solchen , die von Privaten her¬
gestellt sind , kein Unterschied Im Gesetz über die
Telegraphen - und Fernsprechgebühren besteht .

SlnS der Verwaltung . Berwaltungstnzipien »
ten werden bis aus weiteres nicht mehr aufge¬
nommen . Außerdem wird im Jahre 1921 keine
BerwaltungsaktuarBvrijsung abgehalten werden .

Keine Arbeit in Italien . Seit einigen Mo¬
naten vermehrt sich der Zuzug reichsdeulfcher
Arbeitslosen nach Italien . Nun machj sich
zwar die ArbeitSlosigke -it in Italien nicht
so empfindlich bemerkbar , wie in Deutsch¬
land . Die deutschen Arbeitslosen stoßen aber
bei der Suche nach Arbeit auf den Wider¬
stand der italienischen Bevölkerung . Zudem ist
mit aller Möglichkeit der Zunahme der Arbeits¬
losigkeit in Italien zu rechnen . Wer also nicht
über ausreichende Mittel verfügt , um ein ^ lange
Wartezeit ohne Arbeitsposten auSzuhalten , soll
nur dann nach Italien reisen , wenn er im Be¬
sitze einer schriftlichen Arbeitsznsage ist . Sonst
läuft er Gefahr , von den Italienischen Behörden
ungehalten und über die österreichische Grenze
abgeschoben zu werden .

Das Reisebüro des VerkehrßvereikS Karlsruh « er »
freut sich bereit « lebhafter Benützung durch die Einwoh -
nerschast Karlsruhe ? und Umgebung . Vor allen Din¬
gen wurden die Eisenbahnsahrkarten und die Fabr .
scheine des M .E,R .»RcikebüroS oft henützt . Die Vor¬
teile . die mit dieser Einrichtung verbunden sind ldie
Karten können beliebige Zeit vor Ihrer Benützung gelöst
werden - und gelten 4 Tage , dte Eisendahnsahrscheine des
M E N - Büro » «reltrn A> Tage ) sind derartig weilgehend ,
das , sich ihr « AuSnüdung alle » Reisende « tringent emp¬
fiehlt .

DaS SarlSr « her Adretzbuch für lS? ! wird so»,
den ausgegeben . AlS neu enthüll eS « lne fach,
kundige Beschreibung deS Gtädt . NvetnhasenS
nebst Plan und Uebersicht , um damit eine der
wichtigsten städtische » Einrichtungen in idrer
Entwicklung vor Augen zu führen . Ausserdem
ist erstmals ein Verzeichnis der handetSgerichi -
lich eingetragenen Finnen der Amtsbezirke
Karlsruhe , Djirlach . Ettlingen und angrenzen¬
der Teile deS Amtsbezirks Rastatt ausgenom »
men , eine Erweiterung deS Karlsruher Adres >
bncheS aus die Umgebung von Karlsruhe , die für
diese ebenso von Wert sein wird , wie für die Ein¬
wohnerschaft . Ein neues Adreßbuch von
Durlach ist dem Karlsruher Adreßbuch 1S2i
wieder angefügt . Es ist zu begrüßen , daß es
dem Verlag trotz der schlechten Zeiten und der
außerordentlich teueren und schwierigen Her¬
stellung gelungen ist , das neue Adreßbuch wieder
pünklich , wie ledeS Iabr , herauszugeben . Denn
gerade setzt in dem bewegten , dauernd veränder¬
ten wirtschaftlichen und öffentlichen Leben ist ein
neues Adreßbuch für jedermann und besonders
für die Geschäftswelt nötig , um „auf der Höhe
zu bleiben ".

Braud . In einem Hause der Zähringerstraße
entstand am Montag abend 8 Uhr auf noch un¬
aufgeklärte Weife ein Zimme -^ and durch den

Gebäude - und FahrniSschaden verursacht wurde .
Das Feuer wurde durch dte herbeigerufen «
Feuerwache gelöscht .

Leichenländnng . Montag nachmittag wurde
im Südbecken deö Karlsruher NheinhasenS , die
Leiche eines unbekannten Maines im Alter von
etwa 80 Jahren geläudet .

Diebstähle . In der Nacht vom V./10 . d . Mts .
wurden aus einem Hause der Nastatterstraße , im
Stadtteil Rüppurr , N Gänse , 3 Enten und 5 Hüh¬
ner und in der Nacht vom 1S ./13 . d . MtS , auS
einem Garten in der Wiesenstraße 10 Stallhasen
durch unbekannte Täter entwendet .

Cftronit der Vereine .
Die Dlirgervereini -Nin .q der Weststadt hielt am Sams¬

tag abend im „ Felfeneck " eine zahlreich besuchte Mitglle .
derversammlung ab , in der Bürgermeister Schneider
über da « Thema „ Wohnungsnot und Wohnabgabe " einen
interessanten Vortrag hielt . Nach der anregend verlau -
senen Aussprache , an der sich zahlreiche Mitglieder be¬
teiligten , konnte der Vorsitzende . Herr Burg er , fest¬
stellen , daß die Versammlung sast einmütig mit den von
der Stadtverwaltung vorgeschlggenen Maßnahmen zum
Bau von Wohnungen und mit der Erbebung einer
Wohuabggh « einverstanden war . Mit DankeSworten an
de« Vortragenden schloß der Vorsitzend « die Versamm¬
lung .

Deromstalkunxen .
Bad ' sches Landeltheater . Mitteilung der Intendanz :

DaS LandeStheater begebt die Feier des 150 , Geburts¬
tages Ludwig van Beethovens durch ein VolkSsin -
sonlekonzert am Donnerstag , den IS , Dezember ,
in der Festballe und eine Aussiihrung von de« Meisters
Oper „ Fidelis " am Freiing , den 17. Dezember . Beide
-Veranstaltungen stehen unter der Leitung von Kapellmei¬
ster Alfred Lorentz , — Die Generaldirektion IN den Wün¬
schen der Geschäftswelt dahingehend entgegen gekommen ,
daß sie die Vorstellung „Die goldene Eva " lm Kon -
zerthauS am Sonntag , den 19 . dS . MiS, , erst um sie¬
be « Uhr beginnen läßt . — Am Sonmag , den 19. Dezem¬
ber , finde ! eine Wiederholung von d 'AibertS Oper „D i «
toten Augen " In der Besetzung der Erstausführung
statt . In Vorbereitung sür die WeihnachiSseicrtaae be¬
findet sich eine zweimalig « Ausslwrung deS Bühnen -
WeibseflspielS „ P a r s i s a l" von Richard Wagner . Di «
Titelpartie ist doppelt besetzt durch die Herren Josef
Schösfel « nd Helmut » Neugebauer : dt « übrige Besetzung
ist vom vorige « Jadre her bekannt .

Volksbühne Karlsruhe . Am DonnrStag , IS , d« . Mt ? .,
findet adend « ^ 7 Ubr in der Festballe daS zweite volks¬
tümliche Sinfonie -Konzert <l? /3) statt . Der Abend Ist
Ludwig van Beethoven gewidmet , dessen 15t), GeburiStag
auf diesen Tag sällt . Der Abend wird erässnet durch
den „ Feierlichen Marsch a » S den Rnlnen von Atben " .
Weiterhin spielt das Orchester die zweite Sintonle In
D -Dur , und a !S Abschluß de » AbeudS die „ Egmont -
Ouvertüre " . AlS Solisten wirken mit : Frau Edith
Pott - Sasih und Herr W e i m e r S h a n S , der an
Zweiter Stelle deS Programms die Romanze in F -Dur
für Violine z» Gehör bring «, während Frau Sajid die
Konzertarie „Ah . perfido " singt . Dirigent des Abend «
ist wieder Herr Alfred Lorentz .

Vortrag Dr . Lümmel . Heute , Mittwoch , 15., findet
adendS 7 ^ Ubr im Eintrachtsaale der populär -wissen -
schastliche Lichtbildervortrag zur Einführung In Einsteins
RelativitätSlebre stalt , KartenauSgabe bei Kurt Neufeldl
und an der Abendkasse .

Di « Reitung dr » deutsch«» wlrtschastS - , Rechts - und
Geistesleben » . Ein schwieriges Tbema Ist eS, da « sich Dr .
W a ch s m u t h für seinen Vortrag am Donnerstag
abend im Gintrachtsäal , ausgcsordert von der KarlSruber
Ortsgruppe deS Bundes für soziale Drelgllederung , ge¬
stellt hat . Sollte sie noch möglich sein , solche Rettung ?
Wären wir dem Untergang « noch nicht so nah «, wie viele
sürchie » . gäbe r « » och eine Möglichkeit , dem vollkomme¬
ne» Bankerott , » e» »aeden . sollte unlere » tientlich « Ord -
nu »0 noch nicht unrettbar zerrüttet » nd dar allem : fallt «
e« möglich fein , unlerem Volke die starke moralisch -geistia «
Kraft erwachsen zu lassen , die wir zur Rettung so uner¬
läßlich brauchen f Alle diese Fragen sieden In engste»
Zusammenhange mit dem Tbema des Abend «.

<? >» »rach > KartSeube . « m Freitaa wir » der über dt«
Grenzen Süddeutichiand » binan « betannte KunNichrist .
steller Dr , » urt Kart gberletn Im großen Saal der
Gefellschasi Eintracht einen Vortrag halten über „ Deut¬
sche LandschastSmalerei der Romantik " ,
den er mii zalilreichen Lichtbildern illustrieren wird . Die
Malerei der Romantik ist la im allgemeinen noch viel
zu wenig bekannt , so daß e« sür viele eine erlreuliche Ge¬
legenheit sein wird , darüber zu ersahren ,

Kaller Bauer , Anläßlich de« 150, Geburtstage « Beet -
Höpen? findet daS heutige Sonderkonzert im Rohmen
eines Beethoven -Abend « statt . (Siebe die Anzeige .)

Stmidesbuch ' Auszüge .
Eheaufgebote . 1l . Dez, : Wilhelm Drechfel von

Pfuhl , Ingenieur hier , m » Johanna H o l von Altwie «-
loch ; Ferdinand Huber von Forst , Lokomotivbeizer
hier , mit Marie Becker von Obergrombach : Friedrich
Schaber von hier , Kaulmann hier , mit Johanna
SIedeuke von hier : Wilhelm Wagner von Han¬
nover -Linde « , Kaufmann hier , mit Maria Katz von
Ettlingen ,

Eheschließungen . 14, Dez . : Eduard Kriwanee vo«
Wien , Ziseleur hier , mit Wilhelmine Wissi « ger von
hier ; Wilhelm Weber von hier , Eisenbreher hier , mit
Friederike Kazeninaler von Wiernsheim : Adolf
Webel von Wölchingcn , Hauptlehrer in Rotenfels , mit

Sophie St « der von Freiolsheim : Paul Seiger vo»
MoSeiSka , Kausmann in Neunktrche «, mit Anna Mer <
ser von Berlin : Wilhelm Leicht von hier . Zeichne »
hier , mit Erna H a n n e « von Allenkessel : Arthur LavS
vo« HagSsetd , Mechaniker hier , mit Mathilde Grei »
von Saarburg : Friedrich SPP Inger von Müblbauscn ,
Friseur hier , mit Paulina HIPP von hier : Thimotbeu »
Held von Bieichheim , Maschinenarbeiter hier , mit Ka¬
rolina Hipp , geh , HaigeS , von Donaueschingen .

Geburten . L. De, . : Friedrich Wilhelm , Vater Johantt
Hops , Kausmann . — Z, Dez . : Karl Wilbelm , Baier
Karl Brandner , Kanlman « . — 4 . Dez . : Lina Maria ,
Vaier Ludwig Scheidt , Wirt : Albrecht Willi , Vater
Wilhelm Fellhauer , Kaufmann . — 5 . Dez . : Klara
Helene , Vater Anton Fetterer . Kanzlei -Assistentl
Werner Karl , Vater Karl Lutz . Modelllchreiner .
S. Dez . : Hermann Waldemar . Vater Carl Schröder ,
Bürogehilse ; Hilda , Vater Albert Dannenmaier ,
Wagner . — 7 . De, . : Helmut Karl , Vater Franz Lübeck ,
Schneider ; Ilse Irene , Vater Hugo Ettlinger ,
Kaufmann ; Erna Maria . Vater Frlderlch Wilcke .
Schlosser : Heinrich Jakob , Vater Heinrich Laubers¬
heim er , Straßenbahn -Schaffner — g. Dez . : Kurt ,
Vater Wilhelm Trott er , Schlosser ; Alerander Bertold
August , Vater August Wirth , Kaufmann : Ruth Mari «
Dorothea , Vater Hermann Wenk « , Bürogedilfe : Lina
Anna , Vater Otto Lang , Feinmechaniker ; Herta , Vater
Emil Mellert , Schutzmann ; Ruth Margarete , Vater
Konrad Löffel , Bürogehilse ; Liselotte Hedwig , Vate »
Heinr . Schember , Baurat . — 9, Dez . : San « Bertold ,
Vater Joses Mellert , Postschaffner : Helene . Vater
Jobann Mohr , Schutzmann : Selga Luise Emme , V»'
ter Earl Schneider , Kausmann . — 11 . De,, : Mar ' « ,
Vater Johan « Ganz . Taglöhner ; Walter , Vate «
Alexander David , Pslästerer .

Todesfälle . ! Z. Dez . : Kath . Biehler , att 57 Jahre ,
Ehefrau von Eugen Biehler , Landwirt : Friedrich Mül¬
ler , Ehemann , Buchhlnder , alt 40 Jahre , — l4 . Dez .!
Roher « Stoll , Ehemann , Straßenbahnfchaffner a . D .,
alt KS Jahre ; Christian Gros , Witwer . Privatinan »,
al > SS Jabre .

BeerdigungSzett nnd TrauerhauS erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch . 15. De, . ^ 12 Uhr : Jakob Bacher ,
Lackier , Akabemlestr . S. — S Uhr : Marie Ba » ,
VersicherungS -Beamtin , Sommerstr . 4, — '/, ? Uhr : Ka¬
roline Petermann , Wurstlerme >ster «-Witwe , Karl -
Friedrichs,r , ?ü. — , Uhr : Friedrich Müller , Buchbin¬
der , Leopoldstr . 17.

c» !

Gerichtss aa ! .

? ? Karlsruhe , ll . De, . Sitzung der Z, Straffammer .
Der Schmied Karl Gl - « Netter anS Malsch entwen¬
dete am SS . Oktober in Mals « ein Fahrrad , Der recht¬
mäßige Besitzer de« Fahrrades erhielt Mitteilung da¬
von , daß GlaSstetter sich da « Fahrrad angeeignet hat !
» nd er sorderte GlaSstetter zur Aurückersiattung deS ge¬
stohlenen Gutes aus . Dieser bequemte sich dazu und
zahlte schließlich noch zur Wiederherstellung de « Rnve »
den Betrag von S50 Mr . DaS Fahrrad hatte eine«
Wert von INNO Mr . Das Gericht verurteilte GlaSstetter
wegen Diebstahls im Rückfalle zu 1 Jghr Gesängni « ,

Der Kellner Salo Brün « au « Hamburg stieg a «
S. Inn ! I« Baden -Baden in eine Kanzlei zweier Rechts¬
anwälte nnd stahl eine Schreibmaschine im Werte he»
4IXX) biS 5NG) Mt . Die Maschine verfgufte er zn 7M ? ! l,
in Badcn -Bgden . In der Zeit vom 4 , diS 7 . Jnli ftgit«
er in Baden -Baden in einer Gastwirtschaft gewohnt
Kost erbglten , noch dem Diebstabl der Schreibmaschine
verschwand er aber , obne , « zablen . Von dem vor kur¬
zem von der Strafkammer verurrellte « Techniker Nessel-
Hanf lieft sich Brünn «Ine kleine Menge Dhnamodrabt
geben und verkaufte lbn an der Stelle , an der Nesselha '»
ibn gestoftlen batte . Der Sachverständig «. Mebizinalrai
Dr , Battlebner , bezeichnete den Brünn gl« aeiftig min¬
derwertig , so daß er leicht z« Ei « entum «veraeben neigt >
der « »I de« Strafgesetzbuches treffe ledoch nicht zu . Da «
Gericht verurtetlte de» Brün » Wege» schwere» Die »-
stadl « Im Rückfall «. Betrug « »nd Heb Ier ei ,« I Jadt
4 Monaten GefäRgni « , «bzüatich » « - »ate » Untet -
fuchungShaft .
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Taaesanzeiger .
^ tadere « » u » o« >n
üineiaenken «n eriehenl

« Iltw »» , de» »» . De,emdee .
» » » dlStde « ! « ». „ Dt « « espe» fler >»»« te " , 7 UUl.
T » t » ls « » » . vor, »««. Uhr .
W « ltpa » » rama . Dt « Plalj .
Bund d « oisch « r Alt » , « r . « »r«ra « Rttschert «!

„ Mit J - gdeinsttzer » «» der Ar »» »" , g » chemiscĥ
HSriaal der Hochschvl« , « Uhr .

V « chv « » eln . Or » e» tt. Mtlaliederverlamauuag
Deutschen Hau « , 6 Uhr .

Kassee Bauer . Sondert »« ,er « (Beethsden -AbeNd>>
S Uhr .

Lestecke

reicli « - - erster fsdrik »te
ru »uüerzten l '

zxessireisen

s .

Ksi »er »tr »öe ! V2 lelepiion 1553 .

Die Anszadl » « « der Ruhe - « nd VerlorgungS -
gebalte >üc Aanuai lll ^ I beiw . 4. RtchnuugS -
vierleljabr lü .̂ v siudet »alt :

»> für die Witwen uud Waise «
am Freitag , de « 17 . Trjembrr 1N2« .

i- I siir dte Rudegcba ! l» cmpsängcr
»m Montag , den 2« . D« »« » !»« r 1SÄ ».

AarlSrube . den IS. De ^ mder » » !.
« adttche La » d «ada » » tlaN «^

Waldrodung Wrlll OderwM bek .
Ais Unternehme « der produlrivrllErwerl ' Siose » -

pürioige iollen Im Distritt Oberwaid üiororl
Daliande «, Ii » eklar Hochwald ouSaeiiockl und
die Aibeil an Uulerneiimer vergeben werden .
D >e Angebote sind bis »um Sü. ? e >eviber ' ü:>l> bei »,
unterseriigteu Ami , das über Ait und Umiaug
der Arbeil Au . runii gibt . ei » ,uleicheu .

Etädtif «t>eS La » dn >,rtl <t,ast » a « «
Siaitiau « Limmer

Bekanntmachung .
V » « l »S » an « It « f» r di »

»« n « «>«« <ist « » tlil «,e >, ittrti «t » no »at »« »»
der fotaende «

Tar ^f :
Für sed« verwiegung einfchl . der Ausstellung

de » Wagscheins >st zu eutrichleu
bei einem « ruttozcivicht bis 2iXX) >-e . . . l .-
, . . von ÄM —4UM I .S0
, . . von Uber 4iiiil> lc l̂ >6 2.—

sür Krgsisahrzeuiie leer oder beladen . . x —
Für » iev - Uttd Sa >:dwaien . vte auf d '̂ r ftädt .

vriickenwage >m Rhemhafengebiet vermögen
wcr >>en , ermäßigen sich diese Gebührensätze um
dte Häi ' te .

Die Gebühr für da » Äurückwlegen der leere «
Wagen iit in den obigen SSV » inbegriffen

Die (« el,ü !ir sür das Auostcllen eineo Duplikat -
wagscheines beträgt SV »

Karlsruhe , de « S. Dezember lg « . ,
T » « » tavtrat .

Areiw - llige Gruudsküllsverst - ig ^ rung .
Die Erben de« TaglShnerS Auatist Margaran -

der I in Eggenstein lassen die nachbelchriebenen
Grundstücke am :
Mittwoch , den 2» . Deiembrr lVLl>. « achm . Uhr .
durch da ? Notariat Karlsruh « V im Natbause zu
Sagentteln össcntlich versteiaern ,

Gemarkung Eaaeniteln :
Anschlag

1. Lab, -Rr . SV4« : S » Hosreite u HauS - ^
garte « : aus der Hokreite steht
». ein einstöckiges Wohnhaus mit

Eilenbalkenreller .
ein Stall , ein Schovl mit Schwein -
ställen und Hühnerstall ZV MX>

2. ? gb, - Nr in » Sü gm Acker a « s
die Gastanwender vi»

z . ? qb, - Nr . l »Z? : lS » 08 qm Acker im
Neuteld . I , Zeig SM

4. Lab, - Nr . l4M : ü » SS gm Acker im
Nen ' eld . l , .̂ esg 4M

NnSkunfl über die Steiagedinge erteilt daS No¬
tariat und daS Bsiraermeifleramt Eggenstein .

Karlsruhe , den N , Dezember lgSN.
Notariat V .

Kinderpflege Luricicherslrabe Z ? .
W«tbnachtSbit <« .

An all « Freund « unierer Anstalt richten wir die
herzliche Bitte , unseres Werkes mit seinen ISO
Psleaebetohlcnen auch in diesem Nähre in Liebe zu
aedenken um denselben eine WeilinachtSsreude be¬
reiten zu können , sowie auch um Mittel zu gewin¬
ne « zum weitere « erfolgreiche « Betrieb unserer
Anstalt , di ' w >r bei den gegenwärtige « überaus
Iibwieriacn Zeiten dringend bedürfen .

Karlsruhe , den S , 5ezcmb « r ik>2si .
D «r Bern >altu « gsrat .

Gaben nebm »n entaeaen dir Mitalieder de? Ber -
waltuuaßrats ' Hr . Oberrechn .- Rat Ncisel . Hr .
Baumeister Dessecker . Sr , Dteuerinlv , DiiteS . Hr .
Oberreallehrer Deltenreick n Frau Dekan Roth
in Dnrlach ferner die Herren Oberliosvred , Fischer
und Dtadtoir , Kübleweiu und die iu . der Anstalt
wobnendill beide « Schwestern .

Danksagung .
Herr Bierbrauereibeliver » ommeriienrai

K ?iedr «ch Voeviner Hai mir zur AeiteUuug als
WeitmachiSgeichenke an verschiedene von ihm be -
li ninie ^ o .iiiaüalcitsanstaueu uiid Bereine den
Betrag von 127t > Ä?tari überwiesen , ivofür ich
herzlichst danke .

ttarlsrulie . den 14 , Dezember ISA).
Ter Oberl - arn « rn >eiiter .
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sssi ' Isi ' uhei - reigblattez
mil elnsm Xünstierdild : Nli - Vurlachsr

ist soeben erschienen .

Zum pi-else von 50 psennlg ro ftsben In
unserer 0 - schZf!zst » !>«, lilNirstrsst » 1,

und bei den IrZzerinnen d«
lsrltrulier rsgdlsn « .

^ intrsctit lisrlsrutie L .
V

I » . Vortrag ? vr . K . ^ beriein :

gZiiüli - e ! . ! liii ! ! l ! ! ! il ! M ! i ! e ? sl Her kWZiB

( mit ^ icktdiläern ) .

17 . Vsiemdor , S

^ donnements > 2.— in ljer /^ el ^ Ittisclien
k ^nälunZ , KarlsttalZe N . ti.in ^ elkzrlen TU Z.— nM ^

6er

ttargarele Zckweitlerl

eNeill Unterrickt in Violine sowie in mu3ilc -
tkeoretiscken ^Ackern

Karlsruhe , Oouziasstr . 7 Iii , fernspr . 1465

ISsmsnkM «
Meräen mvctern um ^ si-t,eitel unct ^srniert .

in fvi -men . u XVoUbs »̂ en
^ nkerti^un? unc> Umarbeitung jecter Xrt
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